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Eine Note der Rcparationskommission .
Die Flisten zum .l. Mai.

MTB . Paris . 22. Febr . Die Rcparations -Kommifsion veröffent.-
licht folgende Note :

Mit Rücksicht darauf , daß nach der Vorschrift des Artikels 23
des Versailler Vertrages spätestens am 1 . Mai 1921 alle Schaden ,
deren Wieoergutmachung Deutichland schuldet , bestätigt sein Bussen ,
hat die Reparationskommission ein Tableau aufgestellt , durch das
Woche für Woche die Arbeil vorgesehen ist , die geleistet werden muh ,
um die endgültige Festsetzung zu dem vorgesehenen Dermin treffen
zu können . Zunächst hat die Reparationskommission den alliierten
Regierungen kundgegeben , daß nach dem 12 . Februar als letzten Ter¬
min keine Reklamationen mehr ausgenommen werden würden . An¬
dererseits ist die deutsche Regierung aufgefordert worden , spätestens
zum 15 . Februar die Sachverständigen nach Paris zu entsenden , die
das aus der Kriegslastenkoinmission vorgelegte Material prüfen
können . So soll eine Verzögerung vermieden werden , die entstehen
würde , falls die Reklamationen der alliierten Regierungen erst nach
Berlin gesandt werden müßten .

Die von der Reparationskommission festgesetzte Arbeitsmethode
ist folgende : Jede von einer alliierten Regierung eingegangene Re¬
klamation wir !, der Kriegslastenkoinmission überwiesen , wobei der
deutschen Regierung zur Aeußerung eine Frist von wenigstens acht
und höchstens 15 Tagen je nach der Natur des Anspruches bewilligt
wird . Diese Frist soll es Deutschland ermöglichen , die ergänzenden
Auskünfte einzufordern , die es für notwendig hält , nnd jede Frage
aufzuwerfen , die inbezug auf die betreffende Reklamation in Zusam¬
menhang steht mit den Grundsätzen oder der Auslegung des Friedens¬
vertrages . Da die letzte Dossier von Reklamationen der Alliierten
am ig . d . M . der Kriegslastenkommission übersandt worden ist , so
haben die Deutschen spätestens bis zum 5 . März ihre Bemerkungen
an die Reparationskommission gelangen zu lassen . Sobald die Kom¬
mission diese Entgegnungen der deutschen Regierung inbezug auf jede
Schadenskategone in Händen hat , wird sie die alliierten Regierungen
ersuchen , ihr die Antwort zu liefern , die die Regierungen auf die von
den Deutschen gestellten Anforderungen als ergänzende Auskunft er¬
teilen können . Eine zweite Frist von 8 bis 15 Tagen ist zu diesem
Zweck vorgesehen , so das? der äußerste Termin für die Mitteilung
der letzten Antwort der Alliierten an die deutsche Regierung der 20.
März ist. Die Kriegslastenkoinmission ihrerseits hat wiederum eine
Frist von 8 bis 14 Tagen höchstens , um der Reparationskommission
ihren endgültigen Bericht über jede Reklamation vorzulegen . Der
letzte dieser Berichte muß folglich spätestens am 15. April vorgelegt
sein . Die Reparationskommission wird der deutschen Regierung , wenn
sie einen solchen Wunsch ausdrückt , in billiger Weise Gelegenheit
« eben , in offiziellen Kommissionesitzungen sich über jede dieser Rekla¬
mationen nach Maßgabe des Einlankes der endgültigen Berichte zu
äußern . Diese offiziellen Sitzungen können vom 5 . April ab bis 12.
April einschließlich stattfinden . Die Reparationskommission reser¬
viert sich die Zeit vom 12. April bis Ende des Monats , um die von
der Kriegslastenkoinmission vorgelegten Berichte zu studieren und ihre
Entscheidung auszusprechen .

Um die Besprechungen zwischen der Kriegslastenkommission und
der Reparationskommission zu erleichtern , ist vorgesehen , daß die
Sachverständigen der Alliierten und Deutschlands in Paris in stän¬

digem Kontakt bleiben können . Zu dem Zweck, den zur Abwicklung
notwendigen Schriftverkehr zu beschleunigen , hatte die Kommission
dem offiziösen Delegierten der Vereinigten Staaten , Herrn Boyden ,
und dem Generalsekretär Herrn Salter , die Sorge dafür anvertraut ,
die Vermittlung zwischen den Angehörigen und Vertretern der deut
fchen Regierung und den verschiedenen Delegationen , sowie den
Bureaus der Kommission sicherzustellen . Nachdem Herr Boyden ab¬
gereist ist, wurde diese Aufgabe dem Eeneralkontrolleur , Herrn
Mauelere , dem beigeordneten Delegierten Frankreichs , übertragen .
Am 11 . Februar hat Herr v . Oertzen . einer der Vertreter der deut¬
schen Regierung bei der Kriegslastenkoinmission , den Empfang einer
gewissen Anzahl ihm zugesandter Reklamationen bestätigt und mit¬
geteilt . daß die bevollmächtigten Sachverständigen am 14. Februar
nach Paris kommen würden , um die Dossiers der einzelnen Rekla¬
mationen zu prüfen . Er bat dabei namens der deutschen Regierung
erklärt , daß es ihr unmöglich sei . die Frist zu akzeptieren , welche die
Kommission für die Einsendung der Bemerkunaen auf jede Kategorie
von Reklamationen gestellt hätte . Die Kommission hat am 15 . d . M .
der Krieaslastenkommisst -' n geantwortet , da es ihr unmöglich wäre ,
den Wünschen der deutschen Regierung zu ^ntsvrechen und daß die
festgesetzte Frist von der R "varationskommission strikte eingehalten
würde . Der Zeitverlust infola » der Uebersendung der Dossiers nach
Berlin könne nicht berücksichtigt werden . Die deutsche Regierung ist
gebeten worden , alsbald die zur Prüfung jede «? Dossiers erforderlichen
Sachverständigen nach Paris zu senden . Ebenso wenig akzeptiert
die Kommission den Gedanken der deutschen Regierung , ihre Bemer¬
kungen en zu liefern . Es ist vielmehr die Ansicht der Repara¬
tionskommission . die deutschen Bemerkungen zu jeder Kategorie von
Reklamationen nach Mak ^ be ibres Einlaufe ? zu i" -ü ?en .

Hierzu bemerkt das W7V . : Die Not ? " om F " l>rvar liegt bei
drn Zentralstellen noch nicht vor . Es ist selbstverständlich ausae -
schlMen . daß die deuts -̂ e Regierung sich dornuk einlassen kann , sich
vorschreibe " lassen , binnen Nielse - Frist sie d !e Nachprüfung d ? r
außerordentlich umf " nare ! ^'en N> ?stell" ngen zu e ? l ?d; „ ,>n h" ^- Wie
wir erf " bren , hat die deutsche Krie ^slastenkommissiou Anweisung er --
hallen diesen ^ tandnunkt der Reparationskommission gegenüber
nochmals zum Ausdruck zu bringen ^

MTB Paris . 21 , Febr . Der Sonderberichterstatter des „Matin "
meldet aus London die Betröge , die die einzelnen Staaten der
Reparationskommission als die Höhe ihrer Schäden angegeben haben .
Frankreich verlangt , wie bereits berichtet , 218 542 000 900 Pavier -
franken , England 2 541 502 534 Pfund Sterling , sowie 7 587 882 085
Franken , Brasilien schätzt feine maritimen Schäden auf 1180
Millionen Pfund Sterling , Italien 33 Milliarden Lire und 37
Milliarden Franken und 128 Millionen Pfund Sterling . Polen 23
Milliarden Goldfranken . Rumänien 31 Milliarden Goldfranken .
Bclgi n bringt eine Rechnung vor von 34 Milliarden belgischen
Franken und Milliarden französischen Franken . Für die Fami¬
lien verlangt England im ganzen ungefähr 8 Milliarden Goldmark .
Außerdem werden die Rechnungen von Portugal , der Tschecho¬
slowakei , Japan und Rumänien , die noch nachkommen , auf etwa
5 Milliarden Goldfranken veranschlagt .

(Der . .Matin, , schreibt , daß die ganze Abschätzung einen ziemlich
konfusen Eindruck macht . Wie schlichen uns der Meinung des
„Temps " vollinhaltlich an . D . Sch .) .

Einheitliche Abstimmung in Oberschlesien.
WTB . London , 22. Febr . (Amtlich .) Die Londoner Konfe¬

renz hat beschlossen, daß die Landeseinwohner von Ober¬
ichte sie n und die auswärtswohnenden Abstim¬
mungsberechtigten zu gleicher Zeit abstimmen
i o l l - n.

^ Paris , 21 . Febr . (Eigener Drahtbericht .) Der „Temps "
teilt heute gleichzeitig mit , daß der Oberste Rat in London heute
beschlossen habe , die Abstimmung in Oberschlesien solle für die dort
ansässigen und für die zugereisten Abstimmungsberechtigten gleich-
zeitlg und zwar am 20. März stattfinden . Es werden zu diesem Tage
5ier englische Bataillone nach Oberschlesien geschickt werden . Wie
wir dazu von Berliner amtlicher Stelle erfahren , liegt im Aus¬
wärtigen Amt eine Bestätigung für diese Nachricht noch nicht vor .
Sollte sie richtig sein .^so hat der Oberste Rat nur eine Selbstverständ¬
lichkeit erfüllt , Indem er den Bestimmungen des Friedensvertrages
Geltung verschaffte . Es ist zu hoffen , daß die interalliierte Kom¬
mission alles tun wird , um eine sichere und ordnungsmäßige Durch¬
führung der Abstimmung zu gewährleisten .

Paris , 22. Febr . (Eigener Drahtbericht . ) Der Beschluß
des Obersten Rates in London , die Abstimmung in Oberschlesien nicht
zu verschiedenen Zeiten , sondern von ansässigen und auswärts woh¬
nenden Oberschlesiern am gleichen Tage vornehmen zu lassen , soll
nicht von Lloyd George , sondern von Marschall Foch ausgegangen
sein . Die vielbesprochene Militärkonferenz . die in der letzten Woche
bei Briand stattfand und an der die Marschälle Foch und Petain
teilnahmen , soll sich mit der oberschlesischen Frage befaßt haben . In
dieser Konferenz soll von französischer Seite der Beschluß gefaßt wor¬
den sein , auf die Abhaltung von zwei getrennten Abstimmungen zu
verzichten . Welche Gründe zu diesem Umschwung geführt haben , ist
noch nicht bekannt .

Die Reichstagswohl in Schlesw ' g-Holstem .
! ! Berlin 22. Febr . (Drahtbericht unserer Berliner Schrift »

leitung ) . Auch die Re .chstagswahlen in Ostpreußen und Schleswig -
Holstein haben nach den bisher vorliegenden Ergebnissen , von denen
dis aus Schleswig -Holstein endaültia ist eine Mehrheit für dis
bürgerlichen Parteien ergeben . Bei der Ncichstagswahl in Schleswig -
Holstein wurden solgende Stimmen abgegeben : DentschnationaZe
l4v K4K. Deutsche Bolksparej 12K 785, Zentrum 4882. Demokraten
64 267 , Schleswig - Holst ^insche Landespartei 24 251, Sozialdemokraten
242 jzz . Unabhängige 2» 4K4, Kommunisten 40 733 . Dänen 4K51 .
Hinzugerechnet werden müssen von der Hamburg r Reichstag ^walil
ün Juni 1920 als Reststimmen für die Deotschnationaien 9752 , für
die Deutsche Volkspartei 24 248 . siir die Demokraten 37 129, kür die
Unabhängigen 24 7K4. Die Msndatr sind folgendermaßen verteilt :
Deutschnationale 2 , Deutsche Volkcpartei 2 . Demokraten 1 . Sozial¬
demokraten 4. Somit ist auch der frühere Botschafter in Washington .
Eraf Bernstorff , der bei den Demokraten kandidatierte , in den Reichs¬
tag gewählt worden .

Re ' ckistazswahlen in Ostpreußen.
WTB . Königsberg , 22. Febr . Von dcn Reichstags :« ihlen in

Ostpreußen liegen bisher die Ergebnisse aus 4l von 43 Wahlbezirken
"vr. Darnach erhielten die Deutichnationalen 277 2SV Stimmen ,

die Deutsche Volkspartei 130 987 . das Zentrum 87 090, die Demo¬
kraten 50 363 , Mehrheitssozialdemokraten 214l t7 , die Unabhängigen
51 >40. die Kommunisten 07 562 , die Wirtschaftspakte ! i>5l!g . die
Polen 11622 . Es entfallen somit auf die Deutschnationalen 4 Abge¬
ordnete , d !e Deutsche Volkspartei 2, das Zentrum 1, die Mehrheits¬
sozialdemokraten 2 , die Kommunisten 1.

Der Stand um 3 Nhr nachts .
k! Berlin , 22 . Febr . (Drahtbericht unserer Berliner Schrift¬

leitung, ) Die Zusammensetzung des neuen preußischen Land !ags
läßt sich nach den Zahlen , die um 3 Uhr nachts vorliegen , nunmehr
mit ziemlicher Genauigkeit übersehen . Gezählt waren bis dahin
15 410 544 Stimmen , davon für die Deutschnationalen 2 737 510,
Deutsche Volkspartei 2 260 026 , Zentrum 2 55g 033 , Demokraten
938 800 , Sozialdemokraten 4 059138 , Unabhängige 1 053 570 , Kom¬
munisten 1220 673, Wirtschaftspaktes 147120 , Polen 01173 , kombin .
Liste von Neu -Hannoveranern und Welsen 330 745 . Theoretisch
wären demnach 385 Abgeordnete gewählt . Tatsächlich hat der Land¬
tag eine geringere Zusammensetzung und wird vermutlich aus 378
Abgeordneten bestehen , von denen 308 in den Wahlkreisen direkt
gewählt sind und die restlichen 70 aus den Verbandslisten in das
neue Parlament gelangen . Die Sozialdemokratie ist mit 101 Abge¬
ordneten die stärkste Partei , Zentrum und Welsen zusammen bringen
72 Abgeordnete auf . Die Dcutschnationalcn brachten es auf 63 Ab¬
geordnete , die Deutsche Voltspartei hat es aus 55 Sitze gebracht . Es
folgen die Kommunisten mit 30, die Unabhängigen mit 20 Sitzen .
In weitem Abstand von allen bürgerlichen Parteien folgen als die
letzte Fraktion die Demokraten mit Z3 Abgeordneten . Die Wirt¬
schaftspaktes hat es trotz ihrer mehr als 147 000 Stimmen nur auf
2 Abgeordnete gebracht , weil der größte Anteil der Stimmen in den
Wahlkreisen zersplittert abgegeben wurde und die Zahl der durch
Lanoesliste erworbenen Mandate >>. .
Wahl eroberten Plä
Grunde werden die
treter bekommen .

die Gesamtzahl der durch direkte
e nicht übersteigen darf . Aus dem gleichen
olen trotz ihrer 61170 Stimmen keinen Ver -

Tie Regier »,ngsbi '.dnng.
ü Berlin , 22. Febr . (Drahtbericht unserer Berliner Schrift -

leitung ) . Der neue preußische Landtag wird am Donnerstag , den
10 . März , zu seiner ersten konstituierenden Sitzung zusammentreten .
Auf der Tagesordnung steht die Präsidentenwahl . Nach der preußi¬
schen Verfassung hat der Präsident des Landtags den Ministerpräsi¬
denten zu berufen , dem die Bildung einer Regierungsmehrheit
obticgt ,

! ! Berlin , 22. Febr . (Drahtbericht unserer 'Berliner Schrift -
leitung ) . Die Zentrums -Parlaments -Korrefpondenz läßt sich versichern ,
daß die - Mehrl,eitssozialdemokraten in Preußen dem Beispiel ihrer
Reichstagsfraktion nach den letzten Wahlen zum Reichstag nicht fol¬
gen werden , sondern Wert darauf legen , in der preußischen Regie¬
rung zu bleiben , selbst für den Fall , daß eine Erweiterung des
preußischen Kabinetts durch die stark angewachsene Volkspartei si>
nicht umgehen ließe . Eine solche Erweiterung würde wahrscheinlil .
zur Folge haben , daß auch die Sozialdemokraten im Reich sich der
oisheiigen Regierungsmehrl ^eit . geg n die sie bisher nur eine wohl¬
wollend - Neutralität bewahrt , anschließen würde . Die Korrespondenz
hält eine solche Erweiterung des Kabinetts nicht nur für erwünscht ,
sondern in , Hinblick aus die bevorstehende Londoner Konferenz
geradezu für geboten.

Glossen zur Wirtschaft .
von

Dr. Erwin Steinitzer .
Sozialisierung durch eine Aktiengesellschaft der Aktiengesellschaften.

Der frühere preußische Finanzminister Albert Südekum hat
einen in der Oeffentlichkeit vielbesprochenen Plan kapitalistischer
Sozialifiecung ausgearbeitet . Daß der „Treuga " >-Vorschlag von
einem Sozialdemokraten veröffentlicht und (wie Südekum mitteilt )
von Partei - und Gewerkschastsinstanzen ernsthaft und teilweise zu¬
stimmend diskutiert werden konnte , ist ein sehr charakteristisches
Symptom der außerordentlichen psychologischen Wandlung , der Ver¬
änderung der „Atmosphäre " seit den Tagen der Revolution , dt «

seelisch, stimmungsmäßig viel , viel weiter zurückliegen als zeitlich .
Zwar hat Albert Südetum nie zu den unentwegten Phrasenhelden »
immer zu den Ruhigen und Besonnenen gehört : aber 1313 hätte
er seine heutigen Ideen kaum zu vertreten gewagt und auch n cht
vertreten können , ohne daß ihn der Bannfluch nicht bloß der Unab¬
hängigen getroffen hätte .

Wie Hugo Stinnes will Südekum mit Hilfe der Kleinaltte

„sozialisieren ". Aber tvährend Stinnes nur an das Einzelunter¬
nehmen oder den Einzelkonzern denkt , höchstens an den Industrie «
zweig innerhalb der „Wirtschaftsprooinz "

, konstruiert Südekum ein »
Kleinaktie der ganzen deutschen Industrie . Seine „Treuga " ist eine
Aktiengesellschaft der Aktiengesellschaften , eine riesige „Holding com -

pany "
. Alle deutschen Aktiengesellschaften müssen ihr fünfund¬

zwanzig ProMt ihrer Anteile abtreten , die sie ins Portefeuille
nimmt und deren Dividenden sie bezieht . (Außerdem erhebt sie zur
Erhöhung ihres eigenen Gewinns einen „Sozialabgabe " genannten
Tribut von den größeren , nicht aktiengesellschastlichen Unterneh¬
mungen .) Für die ihr iiberlassencn Aktien gibt sie selbst Klein «
aktien zu hundert Mark aus . Jedermann darf diese Kleinaktien
kaufen . Aber für Leute , die nicht „produktiv " tätig sind (al »
Arbeiter , Angestellte , Betriebsleiter , selbständige Unternehmer ) ist
sie eine nicht weniger als verlockende Anlage . Denn diese „Nu «
kapitalisten " erhalten bloß eine magere „Grunddividende " von zwei ,
höchstens drei Prozent . Die „Produktiven " dagegen bekommen noch
eine Superdividende , die sich nach Südekums Schätzung bei niedrigem
Aktienübernahmekurs und unter dem wohltätigen Einflüsse der

„Sozialabgabe " auf zehn dis zwölf Prozent stellen wird . Da milli¬
onenreiche Generaldirektoren auf diese Weise zu einer beispiellosen
Verzinsung ihrer Gelder kämen , soll der Einzelbesitz der Aktien be¬
schränkt werden , —etwa auf fünfzigtausend Mark . Der kluge , „pro -
dultive " Kapitalist wird über diesen Zwirnsfaden nicht stolpern , »r
wird eben Strohmänner vorschieben

Von der ho ^ e » Superdividende erwartet Südekum eine gün¬
stige Wirkung aus den Leistungseifer der Arbeiteraktionäre . Canz
sicher ist er m diesem Punkte allerdings nicht , aber schlimmstenfalls ,
meint er , könnte man ja durch Gewinnbeteiligungen im Einzelunter '
nehmen nachhelfen . Die Hauptsache ist ihm die Dividende nicht ! di «
Hauptsache ist ihm vielmehr die „ptanwirtschastliche

" Einwirkung
der Treuga aus alte Aktiengesellschaften und damit - » teils unmittel¬
bar , teils mittelbar — auf die ganze deutsche Produktionswirtjchast .
Die Kleinäktionäre de : „Treuga " lassen sich in deren Generalver¬
sammlung und gegenüber der Treuga -Verwaltung durch »hre Orga¬
nisationen vertreten , — die Arbeiter also durch ihre Eewerkschasren .
Die Treuga erhält einen Verwaltungsapparat , oer nach Gewerbe -

gruppen gegliedert ist. Jedes „Re » ort " übt die Rechte , die aus dem
25pr >!̂ entigen Aktienbesitz fließen , bei den Gesellschasten seiner
Gruppe hus — natürlich unter oer Einwirkung der an dieser Krupp «
interessierten Organisationen , die die Treuga - Aktionäre vertreten .
Fünfundzwanzig Prozent Aktienbeteiligung , sag » Südekum , sind eine
Macht , mit d« : sich schon allerhand ansangen und mit einiger Stoß¬
kraft . planmäßige " Wirtschaftspolitik treiven läßt .

Man muß Südekum zugeben , daß sein Plan organisatorisch sehr
gründlich durchdacht und technisch ohne weiteres uns ohne gefährliche
Nebenwirkungen durchführbar ist, und daß kein besonoeres Unglück
entsteht , wenn er „mißlingt " , das heißt , wenn die Arbeiter >chaft
keinen Geschmack an dieser Verknüpfung mit dem Kapitalismus fin¬
det und die Aktien nicht kauft . Man muß ihm weiter zugestehen , dah
sich aus der ..Superdividende " eine zwar nicht »n jeder Hinsicht ein -
rrcndfreie , aber doch im Ganzen erwünschte und erfreuliche sozial «
Korrektur der Einkommensverteilung ergeben konnte .

Aber roirtschaftspolitisch scheinen die Aussichten der
Konstruktion geringer und ihre Gefahren größer , als Südekum an¬
nimmt . Eine Art planwirtschastUcher Willensbildung würde j«
in der ,Lreuga " entstehen ; aber sie wäre zentralistisch - durokratt ch
und würde wahrscheinlich ziemlich einseitigen Einflüssen unterliegen .
Südekum behauptet sonderbarerweise , sein Plan schaffe keine neu «
Bürokratie . Aber wie sollen denn die taufende von Aktiengesell¬
schaften dauernd überwacht und beeinflußt werden , wenn nicht durch
eine neue Treuga - Vürotratie für deren Gliederung nach Gewerbe -
gruppen ja übrigens Südekum selbst das Schema gibt ? Diese Büro -
kratie würde unterrichtet beeinflußt von den die Trcuga -Aktio »
näre vertretenden Organisationen , unter denen sich — wenn der
Plan sich so verwirklichen läßt , wie er erdacht wurde — die Gewerk »
schaften besondere Berücksichtigung erzwingen würden . Werden die C ».
wertschaften mehr auf objektive Planwirtschaft oder mehr auf egoistisch«
Arbeiterklassenpolitik drangen ? Nach den Erfahrungen , die bishe »
mit Arbeitnehmer - Vertretungen in den Generalversammlungen gv,
macht wurden , ist die Wahrscheinlichkeit einer einseitigen „Berufs »
standspolitik " nicht gering .

Die dadurch bedrohten großkapitalistischen und Großuntcrneh ,
mer - Jnteressen würden sich naturlich zur Wehr setzen. Die 25prozen »
tige Beteiligung gerantiert noch keinen Einfluß auf die Aktiengesell¬
schaft : sie zwingt bloß diejenigen , die diesen Einfluß abwenden wol >
len , zu stärkerem Kapitalaufwand . Aber es gibt bekanntlich tech ,
Nische Mittel , um einundfünfzig Prozent des Gesellschaftskapital » Z!<
kontrollieren , ohne ebenso viel Kapital wirklich festzulegen . Lte !«
leicht will Südetum die mehrstimmige Vorzugsaktie und den neuer «

dings auch in Deutschlund austauchenden „voting trust " verbieten .
Aber kann man auch dU Finanzgesellfchaft , die „Holding compana ^

verbieten , die möglicherweise gckrnicht in Deutschland , sondern iq

Zürich oder in Amsterdam errichtet wird ? Wird man es verHinderM
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können , daß das deutsche Großkapital sich schließlich mit fremdem
verbündet , um den einseitigen Treuga - Einfluß abzuwehren ?

Man müßte schon das Wesen der Aktiengesellschaft und des
Aktienrechts völlig verändern , um mit Minderheitsbesitz und Min¬
derheitsrechten einigermaßen zuverlässig und erfolgreich auf Geschästs -
politik und Geschäftsführung der Gesellschaften einwirken zu können .

Beginn der Londoner Konferenz.
TU . London , ?2. F -bc. (Trahtbsricht .) Die Konferenz ist offi¬

ziell gestern um >/- l2 Uhr eröffnet «vortun . Es handelte siai aber
erst um eine Vorbesprechung , der nur die Staaten England , Frank¬
reich und Italien beiwohnten . Es hat sich als nötig gezeigt , daß der
Oberste Rat vor der eigentlichen Konferenz noch

' eine ' oder zwei
Sitzungen abhält , mit anderen Worten , es sind noch verschiedene
Fragen vorher zu besprechen und endgültige Richtlinien zu ziehen .
In der Orientsrage herrscht große Unstimmigkeit zwischen den
Alliierten . Gerade deshalo Müsjen die verschiedenen Delegierten
zusammentreten , um zu einer einheitlichen Auffassung zu kommen .
Notwendig ist auch die Geschäftsleitung der Konferenz festzusetzen.
Di « türkischen und griechische» Delegierten werden ihr « Vollmachten
heute Nachmittag dem Obersten Rat überreichen .

Die erste Vollsitzung .
WTV . Paris , 22. Febr . Der Sonderberichterstatter von Havas

in London meldet , daß die erste Vollsitzung der Konferenz Astern
nachmittag 4 Uhr im St . Iamespalast stattfand . — Hierzu wird aus
London berichtet : Die gestern nachmittag im St . Iamespalast ta¬
gende Konferenz nahm die Erklärungen des griechischen Ministor¬
präsidenten über die Lage in Kleinasien entgegen . Kalogeropulos
führte dabei aus , di« Griechen seien mit dem Vertrag von Sevres
durchaus einverstanden . Griechenland sei bereit , mit den Kemalisten
ohne militärische Unterstützung fertig zu werden und bitte nur um
die Erlaubnis , das notwendig « Kapital im Auslande aufzunehmen .
General Gourand unterrichtete die Konferenz über die Lag « tn
Siilicien und Kleinasten .

Das Programm fUr London.
WTV . London , 21. Febr . Die Blätter bezeichnen die Londoner

Konferenz als die wichtigste seit der Versailler Friedenskonferenz . —
Das Ziel der Orienlpolitik ist, der „Times " zufolge , eine Grundlage
für die Aenderung des Vertrages von Sevres zu finden , den Ab¬
schluß des Friedens mit der Türkei zu erleichtern und eine Abmes¬
sung der Ansprüche Griechenlands und verschiedener verbündeter -
Mächte im nahen und mittleren Osten zu fördern . Das Blatt be-
zweiselt , daß diese wichtigen Arbeiten im Laufe dieser Woche er¬
ledigt werden können . Die „Times " sagen weiter , die Orientkon -
fercnz und die Reparationskon ^erenz seien eng miteinander ver¬
bunden . In amtlichen Kreisen herrscht die Ansicht , daß die Kon¬
ferenz zu einem befriedigenden Abschluß gebracht werden könne , da
von Ansang an Gewißheit herrsche , daß in allen Ost- und westeuro¬
päischen Fragen England und Frankreich entschlossen sind. Hand in
Hand zu gehen . .

In einem Leitartikel über die Zukunft des Verbandes schreiben
die „Times "

, die Londoner Konferenz werde den Verband entweder
neu festigen , oder die Bande zwischen den Mitgliedern des Ver -
bandes lockern. Wenn der Verband nicht erneut werde , oder wenn
man ihn verfallen lasse , dann werde die Konferenz den Niedergang
von Handel und Industrie nur beschleunigen . Uebcr das fortgesetzte
Niemals des deutschen Ministers des Auswärätigen brauche man
nicht allzu beunruhigt fein , auch nicht über den entschieden festeren
Ton Deutschlands .

, Englischer Protest gegen das polnisch-französische Bündnis .
XZ? Paris , 22. Febr . (Eigener Drahtbericht . ) Der Pariser

..Newyork Herald " meldet , daß die englische Regierung gegen die
politischen und militärischen Bestimmungen des französisch -polnischen
Bündnisvertrages Einspruch erhoben hat . Der englische Votschafte ?
in Paris , Lord Harding , hat dem Vorsitzenden des Botschafterrats
Erklärungen in diesem Sinne abgegeben . Die englische Regierung
bat gegen die wirtschaftlichen Bestimmungen des Bündnisses zwischen
Frankreich und Polen nichts einzuwenden . Ueber diesen Protest
gegen die politischen und militärischen Bestimmungen sind Verhand¬
lungen im Gange .

Graf Sforza in London .
TU . London , 22 . Febr . (Draihtbevicht.) Testern morgen 8.2V

Uhr ist die italienische Delegation aus Rom eingetroffen . Gras
Sforza und sein Gefolge wurden am Bahnhof von dem Vertreter
Lloyd Georges . Lord Eurzon und Erowe , empfangen .

Auch Italien verzichtet auf Z 18.
ck. Rom , 22 . Febr . (Eig . Drahtbericht .) Der Ministerrat be¬

schloß. daß das Recht auf Beschlagnahm « des Eigentums der feind¬
lichen Staatsangehörigen , das gemäß Artikel 18 des Fried « Ver¬
trags von Versailles ' ausgeübt werden konnte , auf das Eigentum
5cii«e Anwendung finden soll , das nach der Beendigung des Kriegs¬
zustand ?» erworben wurde .

Die Beratung Ver Gegenvorschläge .
TU . Berlin , 22 . Febr . Der Sachverständigenausschuß für die

Ausarbeitung der deutschen Gegenvorschläge für London ist gestern
unter Vorsitz des Abg . Krämer im Auswärtigen Amte neuerlich zu¬
sammengetreten . Als neues Mitglied des Ausschusses nahm auchder frühere Reichswirtschaftsminister Wissel! an den Veratungen teil .

Cbester mü Nmck.
Berliner Theater.

Unser Berliner Theaterreferent schreibt uns : Shakespeares wun¬dervolle Märchenkomödie ..Sturm " erlebte im Staatstheater ( Schau¬
spielhaus ) unter der Regie Dr . Ludwig Bergers eine eigenartige , was5,c Inszenierung anbetraf , geradezu snobistisch gesärbte Neuauffüh -
rung . Die jetzt Kur Mode gewordene drückende Fcntasielosigkeit der
starren Bühnenbilder und das impressionistische Getue des Spiellei¬ters würde wenig Beifall gefunden haben , wenn nicht eine glänzende
Darstellung , namentlich Fritz Kortner als grotesker Eal » ban unddas neue , vielversprechende , mit einer köstlichen Komik begabte Mit¬
glied des Staatstheaters Eugen Rex . über die gefährlichen Klip¬pen erfolgreich hinweggetäuscht hätte .

Robert Stoltz aus Wien , der auch in Deutschland wohl bekannte
Verfasser leichtflüssiger Tanzweisen , ist der Komponist der gestern im
Wallner -Theater zum ersten Male aufgeführten Operette „Die

a n z g r ä f i n deren Text die beiden bewährten Libreitisten Leo -
Aold Jacobson und Robert Vodanzky nach dem erprobten Rezept der
^ aschingsfee erdacht haben . Nur ist es diesmal nicht eine Fürstin und
ein . Maler , die sich nach mancherlei Hindernissen glücklich in den Ha -
ftn der Ehe retten , sondern eine Gräfin und ein « Marineleutnant , diein Paris «tvf dem Montmartre ähnliche Erlebnisse haben . Auch ihnen
bringt die übliche Operettenlogik das gleiche erfreuliche Resultat . Die
Musik zeigt den routinierten Wiener Tanzkomponisten , der mit allen
technischen Raffinements wohl v« rtraut ist. Neben den üblichen Wal¬
zern finden sich flotts schmissige Marschrhythmen , die ihre Wirkung aufdas Publikum nicht verfehlen . Daß das alles mit dem nötigen zün¬denden Temperament zur Wiedergabe gelangte , dafür sorgte die feu¬
rige Direktion des Komponisten , der im Verein mit den Hauptdarstel¬lern . unter denen die bekannte Wiener Operettensängerin Mizi Gün¬
ther besonders gefeiert wurde , sein Wer ! zu unbestrittenem Siege
führte . Dr . R . W .Berliner Musitbrief.

Nachdem die Berliner Staatsoper mit der Aufführung des „Ritter
Blaubart " von E . N . von Reznicek dem Komponisten endlich die lang¬
erstrebt - allseitige Anerkennung gebracht hat . ist der Bann gebrochen ,der bisher über den Werken dieses Komponisten Liegen ha «, und
man begegnet jetzt allerorten seinen Schöpfungen . So führte auch das
Klinglerquartett in seinem letzten Kammermusikabend ein Streich -

Das Reichskabinett , das am Nachmittag zusammentrat , hat sich auch
seinerseits mit den Fragen der Londoner Konferenz und der deut¬
schen Gegenvorschläge befaßt .

Der Abschluß der Sachverstandigenkonseren »
! ! Berlin . 22. Febr . (Drahtbericht unserer Berliner Schriftlei «

tuno .) Die Beratungen der Sachverständigen iib-r die» Forderungen
der Ententemächte haben gestern vormittag im Auswärtigen Amt m
Berlin ihren Fortgang genommen . Wie wir erfahren , sind sie be¬
reits so weit fortgeschritten , daß sie unmittelbar vor ihrem Abschluß
stehen . Sie haben die Unmöglichkeit einer Erfüllung der gegneri¬
schen Forderungen in vollem Umfange erwiesen . Es wird angenom¬
men , daß die Beratungen heute schon zum Abschluß kommen .

Bulgarien will auch nach London .
5. Sofia , 21 . Febr . (Eig . Drahtbericht .) Anläßlich der Kon¬

ferenz von London Verlanen Presse un -d Bevölkerung von Bulgarien
ohne Parteinirterschicd die Zulassung der bulgarischen Delegation
zur Konferenz und die Wiedervereinigung Thraziens mit Bulgarien .

Krieg in Montenegro .
o . Base !, 21. Febr . Wie die „Preßinf .

" aus Eetinje berietet ,
hat sich die montenegrinische Bevölkerung in Eetinje und in den Pro¬
vinzorten erhoben und einen Art „Heiligen Krieg " gegen die serbi¬
schen Unterdrücker proklamiert . Zentinje ist von zwei serbischen In¬
fanterie - und Maschinengewehrbataillonen besetzt worden . Die Lage
ist ernst , da Zusammenstöße zwischen den Truppen und der Bevölke¬
rung unvermeidlich erscheinen .

Erösfimng des NMerSundrats .
Paris , 22. Febr . ( Eigener Drahtbericht .) Gestern mittag

wurde die Sitzung des Völkerbundrats eröffnet . Präsident ist der
brasilianische Botschafter in Paris , Da Cunha . Der wichtigste Ver -
bandlungsgegenstand ist die Frage der Völkerbundsmandate . Der
Völkerbundsrat wird die Ententemächte einladen , den Namen der
Nationen mitzuteilen , welche Mandate der ehemals deutschen
Kolonien in Afrika und über die früher der türkischen Souveränität
unterstellten Gebiete übernehmen sollen . Zur größten Ueberraschung
erhebt nun auch Brasilien Anspruch auf eine der deut¬
schen Kolonien .

Die frondierendsn Amerikaner .
Die Yankees haben längst ein Haar in der europäischen Suppe

gesunden . Nach den Ersahrungen von Paris hat Amerika seine Be¬
teiligung an der Botschasterkonferenz zurückgezogen . Das war der
erste Schlag gegen die Ententepolitik . Dann ließ Washington kein !n
Zweifel , daß es in sehr kurzer Zeit seine Truppen vom Rhein ab¬
berufen und mit Deutschland Frieden machen wolle , ohne Rücksicht
auf den Versailler ' Vertrag . In Hythe , in Voulogne , in Spa und
zuletzt in5Paris war Amerika nicht vertreten . Nur bei den Brüsseler
Finanzberatungen war inoffiziell ein amerikanischer Vertreter an¬
wesend . Diese ablehnende Haltung ist ganz sichtbar darauf berechnet ,
vor aller Welt die Beteiligung und Mitverantwortung an der En .
tentepolitik zu verleugnen . Eine Einladung zur Teilnahme an der
bevorstehenden Londoner Konferenz ist von der amerikanischen Re¬
gierung gleichfalls abgelehnt worden . Das ist ja nun allerdings
begreiflich , da diese Konserenz am 1 . März beginnt und am 4. März
die Amtszeit der jetzigen amerikanischen Regierung abgelaufen !st.
Da ist es nicht gut möglich , daß Vertreter ernannt werden , deren
Vollmacht abgelaufen wäre , bevor sie noch zur Anwendung käme .
Immerhin läßt aber auch diese Ablehnung klar erkennen , daß man
der künftigen Regierung einen eigenen Kurs zuspricht , der vom
jetzigen mehr oder weniger abweichen wird . Am klarsten bekundet
sich dies in der Abberufung der amerikanischen Vertreter aus
der Wiedergutmachungskommission . Das dürfte wohl die empfind¬
lichste Absage an die Entente sein , die nun in ihrer schrankenlosen
Ausbeuiungs - und Rachepolitik nicht mehr die Mitwirkung Amerikas
gedeckt wird und sich selbst überlassen bleibt . Wesentlicher Nutzen
wird uns daraus vorderhand nicht erwachsen . Der Wert der ameri¬
kanischen Haltung gleicht dem Samenkorn , das in Erde versenkt
wird . Es treibt im Verborgenen , und eines Tages sprengt der
Schilling die Eisdecke und erhebt sein Haupt in die Luft . Co wird
auch die Zukunft erst die wahren Wirkungen der heutigen poli¬
tischen Triebkräfte erkennen .

Die amerikmiische Außenpolitik .
6. London . 22. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Der neue amerika¬

nische Außenminister Hughes , der zugleich Ehef des neuen Kabinetts
ist . gewährte einem Journalisten eine Unterredung , in der er erklärte ,
daß er in der Leitung der auswärtigen Politik der Vereinigten Staa¬
ten soweit als möglich das System der Öffentlichkeit anwenden
werde und daß er beabsichtige , den parlamentarischen Ausschuß für
die auswärtigen Angelegenheiten möglichst unabhängig zu machen .
Besonders unter Wilson sei dieser Ausschuk nur ein Schattenbild ge¬
wesen , denn Wilson sei stets sein eigener Außenminister gewesen . Vis -
ber weiß man , daß - Hughes gegen den Artikel 10 des Versailler Ver¬
trages (Völkerbund und gegenseitiger Schult der Vöperbundsstaaten
nach Verfügung des Völkerbundsrats ) ist . S " ine weitere Haltung ist
noch nicht bekannt , jedoch hebt man hervor , daß di ? Wahl des Außen¬
ministers für Europa eine gute Bedeutung habe .

Argentinien und die deutsch: Ausfahr von Kriegsmaterial .
' M Paris , 19. Febr . (Eigener DrahtSericht .) Die argentinische

Regierung ist von der Entente aufgefordert worden , die Ausfuhr
deutschen Kriegsmaterials nach Argentinien zu verhindern , weil
diese Ausfuhr in Widerspruch zu den Bestimmungen des Versailler
Vertrages steht . Die argentinische Regierung hat es abgelehnt , die -

guartett in cis - moll von Reznicek auf , das damit endlich der Öffent¬
lichkeit zugänglich gemacht wurde . Das fein entwickelte Stilgefühl
des Komponisten äußert sich auch hier wieder , vor allem in der meister¬
haften Formgestaltung , die die klassische Faktur durchaus wahrt und
dabei doch modernen Geist in dem thematischen Material und der
stark differenzierenden Harmonik verspüren läßt . Zumal der zweite
Satz mit seiner edlen Linienführung und feiner beschaulichen , zu
ernskr Sammlung mahnenden Stimmung ist ein Meisterstück , das den
wirksamen Höhepunkt dieses gehaltvollen Werkes darstellt . Eine dan ^
kenswerte Bereicherung der neuen Kammcrmusikliteratur . Auch den
schreckerschülern ist durch die prominente Stellung ihres Lehrers
nunmehr der Weg in die Öffentlichkeit leicht gemacht . Das zeigte
sich deutlich an dem starken Interesse und aufmunternden Beifall . d<' n
der unlängst erst in einem Anbruchkonzert als Komponist gewürdigte
Joseph Rosenstock beim Vortrag seiner hier noch unbekannten Klavier -
sonate op . 3 fand . Wohl fehlt auch ihr noch die straffe zielbewußtekormale Vmdung . und eine prägnante Thematik , doch ist Leben und
Bewegung in dieser Musik,^ der nur die deutliche Anlehnung an
Schreckersche Harmonik vorläufig noch stärkere Eigenwirkung versagt .
Selbständige Erfindung scheint auch der Musik zu der Op >' r „Santa
Agathe " von Karl Ertel abzugehen , von der man einige Proben —
das Vorspiel und die erste Szene — meinem Konzert des bekannten
Kapellmeisters Dr . Felir M . Gatz mit dem Blüthnerorchester zu hörenbekam . Es ist ja ein ästhetisches Unding , Bühnenmusik im Konzert¬
saal aufzuführen , zumal wenn es sich um unbekannte Werke handelt ,deren szenische Handlung man überhaupt nicht kennt . Denn man istdabei außerstande zu prüfen , ob die erste Voraussetzung für die Beur¬
teilung dramatischer Musik , die effektmäßige Uebereinstimmung mit
dem Gang der Geschehnisse, erfüllt ist . So kann man sich nur im
Konzertsaal auf die Würdigung der eigentlichen musikalischen Quali¬
täten der Komposition beschränken . Und da muß man sagen , daß Ertel
gewiß ein ausgezeichneter Techniker und geschmackvoller Musiker ist,daß aber diese Musik infolge ihrer starken Abhängigkeit von Richard« trauß einen zu starken elektrischen Einschlag besitzt, um größeres In¬teresse und tiefere Wirkung zu erregen . Der äußere Erfolg galt wohl

1" erster Linie der ausgezeichneten Wiedergabe , um die sich nochEt !e Jülich de Vogt und Kammersänger Alfred Kolk, in den Eesangs -
partien verdient machten , und der liebenswürdigen Persönlichkeit des
Komponisten , der sich durch seine langjährige Tätigkeit als Musik¬kritiker an einer der bedeutendsten Tageszeitungen Berlins durch seine
unparteiischen und wohlwollenden Referate überall Sympathien er -

sem Ersuchen der Entente zu entsprechen , der Begründung wurd «
ausgeführt , daß die Bestimmungen des zwischen fremden Staaten a5
geschlossenen Vertrages Argentinien nichts angehen . . .

Vie Uonserenz oer Ernahrungsminister.
<i. München , 22. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Der Konferenz d«V

Ernährungsminister , die gestern mittag 2 Uhr eröffnet wurde , ging
ein Ministerrat voraus , der sich mit den einschlägigen Fragen be¬
schäftigte . Man kam im Ministerrat zu der Ansicht , daß auch künftig
der Landwirtschaft di « Gestehungskosten unbedingt ersetzt werden
müßten , daß aber auch die Interessen der Verbraucher Berücksichtig¬
ung verlangten . Daher sei eine Aufhebung der Zwangst » e-
wirtschaftung noch nicht möglich , es sei denn , daß durch
genügende Einfuhr ausländischen Getreides vom 15. August ab
ohne Bedenken in die freie Wirtschaft übergegangen werden könne.
Einzelne besonders als lästig empfundene und entbehrlich gewordene
Maßnahmen der Zwangswirtschaft sollten jedoch ausgehoben werden .
Der Ministerrat sprach sich schließlich noch gegen eine Verteuerung
des Brotpreises aus .

Usber die Beratung des Tages ergeht ein amtlicher Bericht , der
unter anderem besagt : Im bayerischen Landwirtschaftsministerium
hat heute mittag unter dem Vorsitz des Reichsministers Dr . Hermes
die Konferenz der Ernährungsminister begonnen . Landwirt ' chafis -
minister Wutzelhofer , der im Auftrage des bayerischen Ministerpräsis
denten die Konferenz begrüßte , führte aus , daß die Beratungen
getragen sein müßten von « der Rücksicht aus das allgemeine Volks¬
wohl und auf die verbrauchenden Kreis « . Reichsminister Hermes
unterstrich in seinen Dankesworten diese Erklärung unter Hinweis
auf die Wichtigkeit der Beratungen für alle Kreise . In eingehender
Aussprache wurde die Frage erörtert , ob ein « Aenderung des bis¬
herigen Systems notwendig sei und welch ? Wege in die 'em Falle in
Betracht kommen . Die Ausspract >e ergab eine vollständige Ueber¬
einstimmung dahin , daß für di« freie Wirtschaft bezüglich des Ge¬
treides die Zeit noch nicht gekommen sei, daß vielmehr eine öffent «
liche Bewirtschaftung des Getreides in irgend einer Form nicht enk
behrt werden könne . Als die geeignetste Form für die Bewirtschaf¬
tung sah die weitaus überwiegende Mehrheit der Versammlung das
Umlageverfahren an . Ueber die Einzelheiten bei der Durch¬
führung des Verfahrens wird eine Kommission , die aus Vertretern
der verschiedenen Staaten besteht , Vorschläge ausarbeiten , die der
Kon '

erenz morgen vorgelegt werden sollen . Im Laufe der Be¬
sprechungen wurden aus der Mitte der Versammlung heraus Beden¬
ken geäußert gegen di « von der Kommission des Reichswirtfchaits -
rates vorgeschlagene Einführung eines Monopols für
den Einkauf von Getreide . Der Reichsminister gab dabei die Er¬
klärung ab , daß er diese Bedenken teile . Der Reichsminister gab
ferner davon Kenntnis , daß vom 1k. März ab die Qualität des Koch-
mehls gebessert werden soll , indem es von da ab nur mehr zu 7ll
Proz . ausgemahlen werden soll .

Da « Verfahren gegen die „Kriegsverbrecher ".
TU . Berlin , 22. Febr . (Drahtnachricht .) Ein , Vertreter d«

Oberreichsanwaltschaft und ein Vertreter des Auswärtigen Amte »
reisten gestern abend nach London ab , um mit dem Englischen Gene¬
ralstaatsanwalt gewisse technische Fragen wegen der Beweisauf «
nähme im Falle der 45 Beschuldigten zu besprechen . >

Der Staatsgerichtshof .
--- Berlin . 22 . Febr . Blättermeldungen aus Leipzig zufolge fant »

im großen Sitzungssaal des Reichsgerichts gestern die Eröffnung des
Staatsgerichtsdofes für das deutsche Reich in seiner vorläufigen Ver¬
fassung statt . Anwesend waren sämtliche sieben Mitglieder und ?war
die drei Mitglieder des Reichsgerichts und die vom Reichstag gewählt j
ten vier Abgeordneten .

Eizbischof Dr . Fanlhaber Kardinal .
6 . München , 22. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Bei dem päpst «

lichen Nuntius m München ist ein Telegramm aus Rom eingelaiiseir .
nach dem der Erzbischos von München und Freising , Dr . Michuel
ron Faulhaber , zum Kardinal ernannt worden ist . Die Einführung
in das Kardinalokollegium soll am 7. März ersolgen . Ter neuer¬
nannte Kardinal wird voraussichtlich am Mittwoch nach Rom zur
feierlichen Entgegennahme des Kardinalshuts abreisen . Wann die
feierliche Einholung des Kardinals in München stattfindet , stebt
noch nicht fest. Im erzbischöflichen Palais ist eine Eratulationsliste
aufgelegt worden , in die sich schon viele Persönlichkeiten einge¬
zeichnet hab «n.

Vermischte Nachrichten.
Zojähr. Iubjläum der deutschen Kolonialgesellschafi .

TU . Hamburg , 22. Febr . (Drahtnachricht . ) Die deutsche Kolo »
nialgesellschaft feierte am 21 . Feh »uar ihr 2!>jähr . Jubiläum .

Die schwarze Schmach.
o . Basel , 21 . Febr . (Priv . -Tel .) „Petit Parisien " bestätigt , daß

die Zahl der schwarzen Besatzungstruppen im Frühjahr vermehrt
werden . Es sei jedoch eine häufigere Ablösung der einzelnen Forma¬
tionen in Aussicht genommen , als dies bisher der Fall war . Das
Hauptkontinsent der Kolonialstreitkräste , die zur Besatzung herange¬
zogen würden , werde sich aus Marokkanern , Tunesiern und Senega «
lesen zusammensetzen .

Brand in Antwerpen .
d . Antwerpen , 22. Febr . (Eigener Drahtbericht .) Der Holz -i

Hafen geriet in Brand . Der Schaden ist unübersehbar , da man ein
Uebergreifen des Feuers befürchtet . Er wird jetzt schon auf 7 Mill .
Franken geschätzt. ,

rungen hat . Von sonstigen musikalischen Ereignissen wäre noch ein «
abermalige Aufführung von Gustav Mah ' ers „Lied von der Erde " M
erwähnen , die Bruno Walter leitete und die wohl zu der eindruckst
vollsten gehörte , di« man von dieser grüblerischen in wehmütige Re -
ügnation getauchten Musik überhaupt hier erlebt hat . Noch eine
Ueberraschung brachte die vergangene Woche : Ein moderner Musiker ,den wir als einen der talentvollsten unter ihnen schätzen , hatte zur
Uraufführung eines romantischen Puppenspiels geladen , das er se

' bst
komponiert , inszeniert und mit Dekorationen und Figuren ausgestaltet
hat . Mar Trapp ist sein Name . Sein Werk nennt sich „Der letzte Kö¬
nig von Orplid "

, dessen poetische Fassung aus Eduard Mörikes „Mai
ler Nolten " stammt , wo sich dieses reizende Marionettenspiel als Ein «
läge findet . War schon die äußere Inszenierung eine allseitige Ueber <
raschung — besonders die reizvollen fein stilisierten Bühnenbilder » nd
die frappanten Beleuchtungswirkungen , so war die musikalische Ver «
tonung noch eine größere . Ein geraden » verblüffender Klangsinn ilt
hier am Werke gewesen und hat in Zwischenspielen . Melodramen und
kleinen Solonummerchen Kabinettstücke von einem ganz prächtigenKolorit und eigenartigem . Stimmungszauber geschaffen , die die rei «
zende Märchenhandlung in vortrefflicher Charakterzeichnung und grai
ziöser Selbstverständlichkeit begleiten , bis der arme König von Orplid
von dem Fluch des tausendjährigen Lcbens erlost wird und die Musik
in einem längeren Orchesternachsatz den versöhnenden Abschluß gibk
Möchte sich doch der Komponist dazu entschließen , dieses liebenswür «
dige Werkchen zu einer Märchenoper auszuarbeiten , um die wertvoll «
Musik von der Vergänglichkeit des Marionettenspiels zu befreien . Er
würde es nicht zu bereuen haben , denn ihr « Lebensfähigkeit und Wir «
kungsmöglichkeit hat diese so glücklich gelungene Komposition bereits
bewiesen . Dr . W . B .

- Die Frühjahrs » usstellung in der Akademie der Künste i«
Berlin wird eine Schwarzweih - Ausstellung sein , zu de <
außer den Arbeiten der Mitglieder der Akademie ebenso wie bei de»
letzten Herbstausstellung freie Einsendungen Berliner Künstler Z"
gelassin werden . Aufeenommen werden : Graphik jeder Art , Ze >6?
nungen , Aquarelle , Gouachen und Pastells sowie Werke der Klein «
plastik . Ueber die Ausnahme der ausgestellten Werke entscheid^
die aus der Ausstellungskommission der Akademie bestehende Zur »
Die Einlieferung der Werte hat in der Zeit vom IS . März bi«
1 . April zu erfolgen .
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Eine Rede des früheren StaatsministerS Freiherr
von Bodman .

Im Nibelungenfaal in Mannheim beging die im Allgemei¬
nen Deutschen Waffenring vereinigte Studentenschaft Südwestdeutsch¬
lands die Halbjahrhundertfeier der Reichsgrün -
dun g . an der die Korps , Burschenschaften, Turnerschaften , freischla¬
genden Verbindungen und die Landsmannschaften von Heidelberg,
Karlsruh «, Darmstadt , Würzburg , Eichen , München, Freiburg und
Stuttgart vertreten waren . Nach der Begrüßungsrede des Vorfitzen¬
den Dr . Schuh -Mannheim erqriff Staatsminister a . D . Freiherr von
Bodmann (Freiburg ) das Wort und führte u . a . aus :

Mit heißem Dank blicken wir auf unsere große Vergangenheit
und auf die großen Männer , die unser deutsches Volk zur Einheit
führten und das neue Reich gründeten , zurück. Was uns heute noch
geblieben ist, das ist das Reich , wenn auch vermindert an Größe und
Zahl der Bewohner . An ihm müssen wir festhalten mit allen Fasern
des Lebens , Die Geistesgemeinschaft gelte es zu pflegen mit den deut-
schen Brüdern in den besetzten Gebieten , ihnen und namentlich den
treudcutschen Oberschlesiern gelte der heutige Gruß . Das deutsche
Volk, so betonte Freiherr von Bodmann mit besonderem Nachdruck ,
müsse lernen , sich in erster Linie deutsch zu fühlen, ' der Süddeut¬
sche solle nicht vergessen , was wir Preußen verdankten und Nord¬
deutschland solle dessen eingedenkt sein , was der Süden für die deutsche
Kultur geleistet habe. Auch die politischen Meinungsverschiedenhei¬
ten müßten zurückgestellt werden vor dem Eebot der Einheit . Es
handle sich heute um wichtigeres als um die Staatsform , nämlich um
das Bestehen oder Untergehen des Vaterlandes . Man müsse erreichen,
daß nicht weiterhin ein großer Teil der Arbeiterschaft grollend beiseite
siehe , das läge zum großen Teil an der Arbeiterschaft selbst , aber auch
die anderen Gesellschaftskreise hätten die Pflicht , nachdem völlige
Gleichstellung der Arbeiterschaft bestehe , keine feindliche Haltung ein¬
zunehmen. Es müsse err^ cht werden , daß Kapital und Arbeit sich
versöhnten . Für den Herrenstandpunkt sei heute kein Platz mehr.

Redner sprach am Schluß die Hoffnung auf eine Gesundun-g des
deutschen Volkes aus und schloß mit einem lebhaft aufgenommenen
Hoch auf das Vaterland . Seine Ausführungen fanden starken Wi¬
derhall .

>»>

) ( Durloch, ?1 . Febr . Am 19. ds ., nachmittags S Uhr , wurde
der 70 Jahre alte Gasatbeiter Rudolf Zipper von hier während
der Arbeit im hiesigen Gaswerk durch Einfuhr eines rangierenden
Eisenbahnwagens so schwer verletzt, daß er in der Nacht vom 19.
zum 20. Februar gestorben ist.

) !( Stupserich (Amt Durlach), 22. Febr . Altbürgermeister
Vogel , Ehrenmitglied des badischen landwirtschaftlichen Vereins ,kann Heu4e in voller körperlicher und geistiger Frische seinen 80. Ge¬
burtstag feiern . Als Diretrions - und Gauausschußmitglied des

. landw . Vereins hat sich der Jubilar große Verdienste erworben , be¬
sonders auf dem Gebiet der Förderung der Rindviehzucht.

Heidelberg , 21 . Febr . Ein 17jähriger Notstandsarbeiter im
Pfaifengrunde verkaufte , während seine Mutter im Krankenhause
war , die ganze Wohnungseinrichtung im Werte von 20 000 Mark .
Au >>er dicser Straftat machte er nch noch in vier Fällen der Ur¬
kundenfälschung und des Betruges schuldig . — Der Ein¬
brecher Zerri , der vor kurzem wegen eines schweren Diebstahls
eine Gefängnisstrafe von 2 Jahren erhalten hat , ist aus dem hie¬
sigen Amtsgefängnis ausgebrochen . Er begab sich zu seiner
Braut in Schlierbach und äußerte die Absicht, nach dem Elsaß
durchzugehen.

) - ( Heidelberg, 21 . Febr . Kriminalwachtmeister Nisse! hat den
Einbrecher Wilhelm Hotz . der aus dem hiesigen Ämtsgefängnis ent¬
kommen, in einem Schuppen an der Wieblingerstrahe wieder ver¬
haftet . Hotz hatte sich einige Tage dort aufgehalten und seine Frau
hatte ihn mit Nahrungsmitteln versehen.

) s Weinheim . 2l . Febr . Infolge der Abstimmungsparole bei
Annahme des Millionenprojektes der Entwässerung haben die drei
Gemeinderäte Böhler . Eschwein und Müller ihren Austritt aus der
sozialdemokratischen Partei erklärt , ohne daß sie ihre Mandate
niederlegten . Der dagegen bei dem Bezirksrate eingelegte Ein¬
spruch der Sozialdemokraten wurde zurückgewiesen . Als nun vor
kurzem der Biirgerausschuß zusammentrat um über wichtige
Vorlagen abzustimmen, erklärte ein Wortführer der sozialdemo¬
kratischen Fraktion , sie würden in die Obstruktion treten , wenn jene
drei Eemeinderäte nicht den Sitzungssaal verließen. Daraufhin
wurden die Verhandlungen abgebrochen .

: - : Eberbach. 21 . Februar . Hier hat sich nach Blättermeldungen
der Kellner Heinrich Böhm aus Frankfurt eingestellt, der als Be¬
lastungszeuge gegen den amerikanischen Detektiv in der Eberbacher
Verhaftungsaffär « auftreten will . Nach seinen Angaben wurde er
vor einem Monat , als er stellenlos war , gedungen , die Verhaftung
der amerikanischen Flüchtlinge vorzunehmen , wofür er 75 000 Mark
erhalten solle . Böhm führte den Plan aber nicht aus und erhielt
in Koblenz wieder Stellung . Dort wurde er slöklich verhaftet
vnd vier Wochen im Gefängnis zurückgehalten. Wie weit diese
Angaben richtig sind , wird die Verhandlung vor dem Mosbacher
Strafgericht ergeben.

: : : Dölesberg , b . Tauberbischofsheim, 21 . Febr . Beim Pflücken
»on Tannenzapfen stürzte der Arbeiter August Lohr von Umpfen«
dach ab und war sofort tot .

s ) Bruchsal, 21. Febr . Auf der staatlichen Kraftwagenlinie
Minqolsheim —Oestringen ist ein Lastkraftwagenbetrieb zur Güter¬
beförderung eingerichtet worden.

) : ( Rastatt , 21. Febr . Am Samstag kam der erste Kohlen »
Wiedergutmachungszug hier an , der über Winters¬
dorf —- Röschwoog nach Frankreich geleitet wurde , nachdem diese
Linie jahrelang für jeden Verkehr gesperrt war . Nach kurzer Zoll¬
behandlung auf Station Wintersdorf und nachdem auf franz .
Seite die eisernen Tor« der Rheinbrücke einige Stunden vorher ge-
osinet waren , setzte derselbe seine Fahrt weiter . Im Laufe dieser
Woche soll täglich ein Wiedergutmachungskohlenzug über diese
strecke geleitet werden." Rastatt , 21 . Febr . Die letzte Vorstandssitzung des Landes¬
verbandes der badischen Gewerbe - u . Handwerke ?
Vereinigungen fand vor kurzem hier statt . In das Präsidium
wurden Bezirksbaukontrolleur Biesdorf in Rastatt , Tapeziermeister
Otto Burlhardt in Heidelberg und Malermeister und Stadtrat
Friedrich Holloch in Bruchsal gewählt . Präsident Gewerberat Nie¬
derbühl Rastatt berichtete über den Hauserbau bei St . Lecnhard ,oei dem trotz der Lehmdrahtbauweise ein : sehr erhebliche Über¬
schreitung des Voranschlages eingetreten ist . Der Berichterstatter
teilte weiter mit , daß eine Erweiterung des Erholungsheimes not¬
wendig sei und daß durch den Rutengänger von Greve auf dem Bo¬
den des Bades Sulzburg eine Thermalquelle festgestellt worden sei :
üu deren Erbohrung sollten die Mittel durch eine Latteri « beschafft
werden Die Regierung hat diese Lotterie genehmigt , sodaß das Prä -
Udium einen Aufruf an oie Verbandsmitglieder zur Leistung eines
-Lerbandsnotopfers beschlossen hat .

- - Baden -Baden , 21 . Febr . Dem Stadtrate ist ein Schreiben
Zugegangen, durch das die Interalliierte Lustschiffahrtskommission

sich unter Berufung auf den Versailler Vertrag auf einem beschleu¬
nigten Abbruch der im Eigentum der Stadt befindlichen Luftschiff -
Halle am Bahnhof Baden -Oos besteht. Die Halle ist vor einigen
Jahren aus dem Besitze der „Delag " um die billige Summe von
80 000 Mk. an die Stadt übergegangen . Sollte die Nieoerlegung
durchgeführt werden müssen , dann würde das Unternehmen der Ba¬
dischen Luftschiffahrts -Geselischaft (Balug ) in seiner Existenz ge-

, fährdet .
! ! Radolfzell , 21 . Febr . Die ausständischcn Buchdruckergehilfen

in Radolfzell und Singen a . H . haben am Samstag , vormittags
11 Uhr , ihre Arbeit aufgenommen, sodaß die Zeitungen in den
beiden Städten am Samstag wieder erscheinen konnten.

> ' Rielafingen (A . Radolfzell ) , 21 . Febr . Im Alter von
SS Iahren und im 3V . Jahre seines Priestertums ist der hiesige
katholische Geistliche , Pfarrer August Duffner , gestorben.

Konstanz, 20 . Febr . Die Fischerei im Bodens« ist zur Zeit
sehr schwierig , da der Fisch infolge des niedrigen Wasserstandes in der
^.iefe bleibt und nicht in das Zuggarn geht . Ein weiterer erheblicher
Schaden entsteht den Fischern dadurch, daß das Zuggarn beim Hoch¬
ziehen vielfach gefriert und dann reißt . Der Gnadensee war in seinem
größeren Teile mit Eis bedeckt.

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 22. Februar 1921.

Die Teuerung steigt weiter.
w >. Die Teuerungszahlen liegen jetzt aus 47 Gemeinden vom

Januar vor . Zugrunde liegt ihnen bekanntlich der monatliche
Lebensbedarf einer Familie von zwei Erwachsenen und drei Kindern
ohne Kleidung . Auch nach der außerordentlichen Steigerung im
Dezember brachte der Januar im allgemeinen noch keine Ermäßig¬
ung , abgesehen von einigen Großstädten. In 30 von den 47 Gemein¬
den stiegen die Kosten weiter . An 27 Orten liegt im Januar sogar
der Höhepunkt seit Februar , dem Beginn der Aufnahme . Bei 20
der Stätke beträgt die Steigerung 60 und mehr Prozent gegen den
Februar . In einer Reihe von Großstädten hatte die Teuerung schon
im Dezember ihren Höhepunkt erreich:. In Mittel - und Klein¬
städten trat sie erst im Januar ein . Der teuerste Ort war
im Januar Aachen mit 11Z1 , dann Wald mit 1083 , Hagen 1072,
Chemnitz 1034, amburg 1020 . Im Verhältnis zum Februar be¬
trägt die Teuerung in Berlin 148 Proz ., München 105, Breslau 152,
Nürnberg 171, Chemnitz 165, Dortmund 129, Königsberg 157, Augs¬
burg 191, Aachen 168, Braunschweig 166, Karlsruhe 141. Erfurt
169 . Hagen 166, Ludwigshafen 150 , Kattowitz 175 , Güttingen 158,
Gießen 169 Prozente

' Was Deutschland alles ersetzen soll. Das von der Wied 'rher -
stellungskommission der deutschen Regierung ubergebene vollständige
Verzeichnis der Schäden, die Deutschland den verschiedenen alliierten
Stallten ersetzen soll , ist ein dickes Buch von 350 Seiten im großen
Format . Für jedes Land sind die Schäden in der Währung des betr .
Landes angewiesen. Der deutschen Regierung wird eine Einspruchs-
frist von einem Monat bis Hu 6 Wochen eingeräumt . Zwischen dem
25 . April und dem 1. Mai wird dann die Wiederherstellung ?! im -
Mission die Gesamtsumme der zu ersetzenden Schäden bekannt gegeben .
Die deutsche Regierung hat bereits mitteilen lassen , saß sie nicht in
der Lage sei , dieses umfangreiche Dokument in der vorgeschriebenen
Zeit einer genauen Prüfung zu unterziehen .

H Einziehung der Einommensteuermarken zu 25 Mark . Auf
Veranlassung der Finanz - und der Postverwaltung ist der Vertrieb
der Einkommensteuermarken zu 25 mit sofortiger Wirkung ein¬
gestellt worden , nachdem bekannt geworden ist, daß tauschend nach -
^ bildete Falechstücke , die unter Verwendung von Wasserzeichen¬
papier hergestellt sind, in beträchtlicher Zahl in den Verkehr ge¬
bracht worden sind . Die in den Händen der Benutzer befindlichen
echten Steuermarken zu 25 behalten bis zum 28. Februar Gültig¬
keit , soweit sie bis zu diesem Tage in die Steuerkarten eingeklebt
und entwertet sind . Nach dem 28 . Februar entwertete Steuermarken
zu 25 werden nicht mehr an Zahlungsstatt angenommen . Die
nicht verwendeten echten Marken zu 25 .X können in ddr Zeit vom
1. bis zum 31. März gegen Steuermarken anderer Werte — nicht in
dar — an den Postschaltern zum vollen Nennwert umgetauschtwerden.

— Erhöhung der Penfionsbeziige für die Veteranen . Vom Reichs¬
arbeitsministerium wird mitgeteilt , daß für die Veteranen von 1800
und 1870 eine den veränderten wirtschaftlichen Verhaltnien ent¬
sprechende gesetzliche Regelung der Versorgungsgebührnisse in Vor¬
bereitung sei . Der Gesetzentwurf soll mit Beschleunigung fertiggestellt
und den gesetzgebenden Körperschaften vorgelegt werden.

^ Modenschau. In Ergänzung unserer Plaudereien über die
Moden ' chau in der Festhalle sei darauf hingewiesen, daß die Firma
Rudolf Vieser , Kaiserstraße , die Ausstellung durch eine Auswahlvon Handarbeiten und Handschuhen bereichert hat

: : Demokratische Partei . Ortsverei « Karlsruhe . Wir verweise not » ,
mal « aus die heute Dienstag abend s Uhr im großen Saal « d«s
„FriedrichSdoses " stattsindendx öffentlich « Versammlung hin .General der Ins 5. D . Gras Montaelas spricht üder : . Der Herost.
seldzug 1S14". Jedermann ist 511 diesem Vortrag eingeladen

Der Cftristuskircheuchor Karlsruhe beabsichttat die NuMbruna
gröberer Chorwerk « älterer und moderner Meisten Aunitchft ist »Schillers
Glocke' in der Vertonung von Romberg in Vorbereitung . An der Aus¬
führung sollen , wie aus dem » nz«>a«nteil ersichtlich, auch auberdald des
Vereins stehende stimmbegabte musikalisch« Damen und Herren veran¬
gezogen werden .

Das Wendling -Quartett spielt heute DienSwg den 22 . Februar ,
adendS 7 >4 Uhr , im Sintrachtsaale unter Mitwirkung des Stuttgarter
Klarinettisten Philipp ' Treisbach im vierten Kammermustkabend oer
KonzertdirUttou Kurt Neuieldt . Karten Waldftrade SS und an der
Abendkasse.
Mitteilungen aus der Karlsruher « tadtratsfthung

vom 17 . Februar 1921.
Öffentliche Anlagen . Zum Zwecke der Erz :eluna von Erspar¬

nissen soll in den öffentlichen Anlagen der Stadt auf Blumenschmuck
in Hinkunft verzichtet werden , soweit die Pflanzen nicht schon zur
Frühjahrsbepflanzung vorhanden sind . Das Gartenamt rechnet mit
einer jährlichen Minderausgabe hieraus in Höhe von 340 000 Fer¬
ner sollen auf dem Fliederplatz beim ehemaligen Mühlburger Bahn¬
hof die Sträucher entfernt und die bisherige Grünfläche zur Benutzung
als Spielplatz für Kinder bekiest werden . Die Kleinanlage vor dem
Maleratelier Ecke Hoff- und Westendstraße wird ganz entfernt .

Erwerbung von Krnndstiicken . Der Stadrat beschließt den An¬
kauf des Teilgrundstückes Lgb. Nr . 2366/3 an der Kriegsstraße vom
Neichseisenbahnfiskus , das für die Zwecke der DurchMhrung der
Straßenbahn durch die Kapellen - und Rüppurrerstraße benötigt wor¬
den ist . ferner die Erwerbung des Grundstückes Lgb. Nr . 15128 an
der Zollstraße im Stadtteil Daxlanden von Maurer Ferdinand Weick
als Baugrundstück für den gemeinnützigen Wohnungsbau und schließ¬
lich den Ankauf der Grundstücke Lgb . Nr . 8674 und 8695 im Gewann
„Weingärten " kraft Sperrgesetzes von Landwirt Jakob Schoch Er¬
ben hier .

Verkauf von Gefrierfleisch. Bis auf weiteres wird aus den Wo¬
chenmärkten und zwar auf dem Marktplatz durch Metzger Nagel , auf
dem Ludwigsplatz durch Metzger Friebis 1, auf dem Werderplatz durch
Metzger Ganz , in der Oststadt ( Georg-Friedrich -Straße ) durch Metzger
Friebis II , in der Weststadt ( Ecke Scheffel - und Sofienstraße ) durch
Metzger Bommert , in Miihlburg , Gluckstraße 6 , durch Metzger Bom¬
mert Gefrierfleisch zum Verkauf gelangen . Der Preis beträgt : Für

Fleisch mit Knochen das Pfund 9 °K, für Vorzugsstücke und Fleisch
ohne Knochen das Pfund 10 ^ ^

Fleischbeschau . Es wird beschlossen, für das in die hiesig« Smd
eingeführte , aber der vorgeschriebenen Fleischbeschau hinterzogen,
frische Fleisch von den Schuldigen einen Zuschlag vom vierfachen de»
zur Zeil gültigen Zuschlagsgebühr von 4V Pfg . für das Kg . Fleisch
zu erheben und außerdem beim Bezirksamt zu beantragen , die N»
men der Betretenen öffentlich bekanntzunrachen.

Beiträge . Dem Badischen Frauenverein wird »uf seinen Antra, ,
für das Rechnungsjahr 1920 ein einmaliger Zuschuß von 15 000
zum Betriebe der Volksküchen bewilligt : für das Lehrererholungsheim
Bad Freyersbach in Peterstal wird ein einmaliger Bctriebszuschuŝ
von 1000 im Entwurf des Haushaltplanes für 1921/22 vorgesehen

Wirtschaftsgesuch. Das Gesuch des Kaufmanns Franz Schmitz hier
um Erlaubnis zum Betrieb « der Schankwirtschaft mit Branntwein -
schank „zum Fliederhof "

, Geibelftraße 8, wird dem Bezirksamt befür
wortend vorgelegt .

Der Entwarf eines Reichsmietengê etzes
war dieser Tage Gegenstand der Beratung der Karlsruher Miet »
zinskvmission . Die Möglichkeit der Mietzinsregelung durch die Miei -
einigungsämter vermag dem Bedürfnis einer gerechten Ausgleichung
der Mietzinsen an die veränderten Verhältnisse nur zum Teil abzu¬
helfen. Die teilweise unhaltbar geworbenen Zustände , das sich hier¬
aus ergebende Mißtrauen zwischen Vermietern und Mietern lassen
eine von der Gemeinde ausgehende Regelung als wünschenswert er¬
scheinen . welche die Ziele des Reichsmietengesetze«? unter Berücksichti¬
gung der örtlichen Verhältnisse schon vor seiner Erlassung zu erreichen
ermöglicht. Die auf Veranlassung des Karlsruher Bürgermeisteramts
im Dezember v . I , zusammengetretene Mietzinskommissiin , welche
aus Vertclern des Stadtrats , der Vermieter und Mieter , des Ober-
landesgerichts , des Lanvgerichrs und Ämtsgerichts Karlsruhe , der
Rechtsanwälte und den Vorsitzenden des Wohnungsamt ? und des
Micteinigungsamts bestehr . hat deshalb einen neuen Norinalmiet --
vertrag entwarfen , nach dem die Miete aus der Grnndmiete ( 6 Pro¬
zent des Steuer Werts von 1914) , den Bet riebskosten (tatsächlicher Be¬
trag für die Zeit vom 1 April bis ZI . März , maßgebend für die da¬
rauffolgenden 12 Monate ) und Instandsetzungskosten llA , Prozent
des Steuerwerts ) berechnet wird . Die Einführung soll cnif freier
Vereinbarung durch Benützung des vom Stadtrat zu empfehlenden
Formulars beruhen und durch die tatsächliche Anwendung der B «
rechnungsart bei den Entscheidungen des Mieteint -zungsamts wirksam
werden Dem entworfenen Mietvertrag find ein Vordruck für die
Berechnung und Erläuterungen beigefügt . An den Beratungen d« r
Kommission hat auch Oberbürgermeister Dr . Finter lebhaften Anteil
genommen.

In ihrer letzten Sitzung nahm die Kommission Stellnn « zu den
vorliegenden Entwurf eines Gesetzes über die Regelung der Miet¬
zinsbildung (Revchsmietengesey) Danach sollen der Vermieter unb
der Mieter jederzeit dem anderen Teil gegenüber die Erklä¬
rung abgeben dürfen , kaß die Höhe des Mietzinses nach den Vor¬
schriften dieses Gesetzes berechnet werden soll- Dann tritt dieser „g««
setzliche Mietzins " von dem nächsten Kündigungstermin , nach beson¬
derer Entscheidung des Mieteinigungsamts aber schon früher in
Kraft , wen der vereinbarte Mietzins eine schwere Unbilligkeit ent¬
halt Ueber die 5,ehe des gesetzlichen Mietzinses entscheidet das
Einiaunasamt (H 1) .

Bei Berechnung der gesetzlichen Miete wird ausgegangen von der
Friedensräte »? >8 2 ) , d h dem mr die Zeit ab 1. Juli 1914 verein¬
barten Mietzins , in besonderen Füllen von dem ortsüblichen Miet¬
zins jener Zeit . Zu dieser Friedensmiete sollen Zuschlage kommen ,
die dcr gegenüber der Vorkriegszeit eingetretenen allgemeinen
Steigerung und der Betriebskosten und der Kosten für laufende

zählt der Entwurf auch die Zinsen der am 1 . Juli . . .
auf dem Grundstück ruhenden Belastungen , soweit sie den damaligen
Grundst« ltswert nicht übersteigen lH 4) . Umfangreiche und ver¬
wickelte Bestimrwmaen bandeln von den Kosten der Instandsetzung.
Es werden die laufenden und die großen Instandsetzungen unter¬
schieden . Einigen sich die Mietsoarteien über die Notwendigkeit von
Instandsetzungen nicht, so sollen besonders einzusetzende Behörden da¬
rüber entscheiden . Dem Mieter wird die Zahlung entsprechender Be¬
träge —^ welche für laufend « Instandsetzungen nicht über den betref -

auf-
ver

. . Hungen
vorgenommen hat . kann durch das Einigungsamt die Anordnung er¬
wirken , daß der Mieter "inen bestimmten Zuschlag zur Miete für die
Ver?msunL und Tilgung des aufgewendeten Kapitals entrichtet
lHH 5— Besondere Zuschläge sind für Räume vorgesehen, die z«
gewerblichen Betrieben vermietet werden (8 9) . Von der Umlegungder Kosten der Sammelheizung und Warmwasserversorgung und von
der Festsetzung der Mieizinsen der Untermieter handeln die LK 11
bis IS Gewisse Räume und Bauten , nämlich solche, die «rst nach dem
1 , 1 1217 bezugsfertig geworden sind , werden von Sem Gesetz nicht
betroffen Weitere Vorschriften regeln eins Mieterosrtretung für die
einzelnen Häuser und ein von den Gemeinden zn führendes Mieteil¬
verzeichnis, zu welchem die Vermieter de» Strafvermeiden die Frie¬densmieten anzugeben verpflichtet sein sollen (M 16, 17) .Die Mietzinskommission war einstimimg de? Äuffasir.ng . daß der
von ihr auxgearbeitete Karlsruher Mietvertrag bereits vor dem .
erst vier Monate nach der Veitündung , also nichl vor Herbst 1921 zuerwartenden Inkrafttreten des geplanten Reich .gesetzes in Wirksam-

- t Zu setzen sei und daß er auch nach dem etwaigen Inkrafttretenernes Reichsmi« tenaesehes aute Dienste leisten werde . Indem der
Entwurf des Reichsgesetzes «tatt von der Grunomiete . d . h . dem, dem
üblichen Kapitalzins entsprechenden Hundertsari des Hauswerte »
( Steuerwerts ) , von der Frieocnsmiete ausgeht , sieht er sich mehrfachMm Ubzug des bereits darin enthaltenen Betrags an Betriebs - uno
Jnstllndietzungskostcn und zur Festsetzung der späteren Steigerung , so¬mit zu schwierigen und verwickelten Berechnungen genötigt . De?
Bereainung der auf die Mieter abzuwälzenden Betriebskosten nachdem tatiaailichen Betrag ist auk verschiedenen Gründen entschiedender Vorzug zu geben Völl 'g verfehlt erscheint die Einbeziehung der
Hypmhekenzinscn in die Betriebskosten weil doch der Mictwert vonder Belastung des Hauses unabhängig ist . Die Bestimmungen des
Entwurfs über die Instandsetzungen und ihre Kosten werden kaum
durchführbar sein . Sie würden zu einem umständlichen behördlichenApparat und zu einer , auch durch die Preissteigerung nicht gebote¬nen Belastung der Mieter führen , denn es bedarf wahrlich -ines ge¬ringen Grades von Menschenkenntnis und Voraussicht, um zu erken¬
nen , daß die so erzielten Instandsetzungen bei weitem nicht dem Be¬
trag der erzwungenen SVitragsleistimgen dcr Mieter entsprechenwürden . Die Bestimm'ing « in.>s einheitlichen Zuschlags — wie hier
vorgesehen IN des Steuerwerts — für die laufenden und außer¬ordentlichen großen » Instandsetzungskosten ist im Interesse der Ver¬
mieter und der Mier « r weitaus vorzuziehen. Die Kommission ge-
langte auf Gnmd ibrer eingebenden VeranmHen zu dem Ergebnis ,daß der von ihr vorgeschlafen« Kar ! . , ruber M1 et 0 ertrag an
Klarheit . Eiiuachheit und matt,scher Brauchbarkeit den EnUvurf dek.
Reichsmieten Gesetzes überholt , dessen langatmig ? uad verwickelt? zumTeil widersinnig « und ungenügend durchdachte Bestimumagen allzu«
sehr die Arbeit am grün -n Tisch verraten . Der Entwurf berücksich
tigt viel zu wenig die Eigentümlichkeiten der einzelnen Landes¬
teile auf einem Gebiet , das durch die verschiedensten örtlichen Ge¬
bräuche bestimmt wird und sich für eine reichsgesetzliche Regelung
überhaupt kaum eigne» Es b? stcbt nicht der geringste Grund , li' der
Frage der Jnstandhaltun ^ spflicht die ordentlichen Gerichte auszn-
ichalten. Landgerichtsrat Dr . From herz .

SchlechtesAussehen ? NimmBiomalz !
Biomalz wird aus kraftspcndendem Hafer her¬

gestellt. Es ist das bekannteste und beliebteste Kräf¬
tigungsmittel . Pfund-Dose 12 Mark . Biomalz kann
nicht billiger, es kann nur teurer werden .

Nimm nichts angeblich Ebensogutes .
Nimm nur das echte Biomalz , nichts
anderes. Wo nicht zu haben , versenden wir von 3
Dosen an franko Nachnahme .

Gebr. Patermann, Teltow-Berlin 42.
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von der Frankfurter Börse . Zum Handel und zur Notierung

a» der Frankfurter Börse werden Mark 10 Millionen neuer Aktien
der Maschinenbaugesellschaft Karlsruhe in Karls¬
ruhe und zwar 1001 bis 20 900 zugelassen .

Boltohm . Teil « und Kabelwerke A. -G. in Frankfurt a. Main .
Die H .-V . in der 11 Akrwnäre 68S0 Stimmen vertraten , wurden die
Regularien genehmigt . Die Dwidend ^ ourde auf SV Proz . für die
Stammaktien und aus IS Proz . fiirWse bereits 1S20 dividenden -
derechtigten Vorzugsaktien ö und 0 Proz . auf die Vorzugsaktien ^
festgesetzt . Das turnusmäßig ausscheidende Mitglied des Aufsichts¬rats Herr Zustizrat Dr . Siegmund Heid. Nürnberg wurde wiederge¬
wählt .

— 4 Proz . Spartassen -Verbandsaaleihe . Zu dem Inserat in heu¬tiger Nummer wir duns folgendes mitgeteilte .Zur die Verbindlich¬keiten des Verbandes , sonach auch für die Sicherheit der auszugeben¬den Schuldverschreibungen , haften der Verband und die Mitglieder -
sparkassen gemäß 8 7 Abs. II und H IS der Satzung des Landesver¬bandes Bayerischer Sparkassen mit ihrem Vermögen , ferner die Ge¬meinden und Bezirke , die diese Sparkassen betreiben , mit ihrem Ver¬
mögen . Einkommen und ihrer Steuerkraft . Weiterhin haften ,'ür die
Sicherheit dieser Anleihe dem Verbände die Bezirke und Gemeindenbis zur Höhe der ihnen gewährten Darlehen samt Zinsen daraus mit
ihrem gesamten Vermögen , Einkommen und mit ihrer Steuerkraft -
endlich auch das Reich gemäß H 59 des Landecsteuergesetzes vom 30.März 1920. Die Erwerbung solcher Schuldverschreibung « ! ist sonachdie sicherste Kapitalsan - aIe ."

Neue A -̂E . In München wurde mit einem Grundkapital von
- Mill . . X die „Deutsche Wald - und Holz -Industrie " gegründet . DieGründer , die in der Hauptsache dem Bayerischen Adel angehören und
Besitzer zroger Waldflüchen sind, haben sämtliche Aktien über¬nommen .

Haunstetten Spinirerei u . Weberei . Augsburg . Das Geschäfts¬
jahr 1920 ergibt nach 02 91« (M d14) Abschreibungen einschließlich2416 ( 18 473 1̂ Vortrag einen Reingewinn von -K 974 491 (364 4161 ,woraus 20 Proz . Dividende (10 ! --) verteilt und nach verschiedenen
Rücklagen 11255 vorgerragen werden sollen . In der Bilanzstehen .4t 5,07 s 1 .351 Kredimren gegenüber ^ 0,0? (IM ) Mill . Debi¬
toren . 0,97. stt,4ö ) Alill . Wechsel- und Efsetten - Bestände und
. . . 4,49 (2 .48 ) Mill . Vorräte . Im abgelaufenen Geschäftsjahre warbis zum März der Geschäftsgang befriedigend , wonach eine allge¬meine Absatzstockung eintrat . Im August bis November wurde das
Geschäft wieder lebhafter und bis Jahresende waren zirka 07 Proz .d ?r Maschinen im Gange . Die Gesellschaft ist für einige Monate noch
zu befriedigenden P ' » is-m beschäftigt .

Deutsche Lastantomobit -Fabrik . A^S» . in Ratingen . Wie bereits
gemeldet , soll die a . o . H .-V dieser zur Stamm -Gruppe gehörendenGesellschaft über eine Kapiwlserhöhung um 20 auf 28 Mill .Beschluß fassen Die jungen Aktien werden von einer Bankengruppeunter Führung der Dresdner Bank übernommen werden , mit der
Verpflichtung , den bisherigen Aktionären auf 2 alte 5 junge Attien125 Proz . anzubieten .

Die Allgemeine Eletteiztt -itegeMschaft beantragt , zur Durchfichtrung der mit der Licke-Hofnnnnn Werke A G . vereinbarte ^ n :eres-lengemeinschcift das Grundkapital um SV Millionen Mark aus 650Millionen Stammaktien zu erdöhen und ferner zur Deckung ZesGeldbed r̂rfes aus der Licke-Soffmann - Transiktion und einer Stär¬
kung der Betriebsmittel , insbesondere zur Kräftigung de? Auslands -
gesmaftes 250 Millionen Mark Vorzugsaktien auszugeben .

Die Ermäßigung der Roheisenpreise . Die bereits angekündigteErmäßigung der Roheisenpreise soll durchschnittlich 100 per Tonne
betragen , wobei der Verband diese Preise noch w/ter herabsetzenkann, »m gegen die luxemburgische Konkurrenz aufkommen zu kön¬nen . Die endgültige Entscheidung übet die Preisfrage soll am 23.Februar im Eisenwirtschastsbund fallen .

Kap !t«lsrrhöl,ung . Oberdayerische Ueberlantizentrale In Mün¬
chen um ^ 3 auf . X S Mill . Draht - und Kratzenstosswette A . -GMittweida um ^ 4 Mill .. Ausgabekurs zu Pari , ferner 20 Proz . Di¬vidende und 20 Proz . Bonus . Kunstanstalt Gros;. A .-G ., Leipzig ,nm .4t 250 W0 Stammaktien , Ausgabekurs IIS Proz .. im VerhältnisSil und um 150 000 Vorzugsaktien mit mehrfachem Stimmrecht«uf .4! 2 Mill ., ferner Dwidendenvorschlag von 12 ( i . V . » I Proz .Mr das Halbjahr und ein Bonus von 12 Proz . Union Sicheret in
Königsberg genehmigte die Erhöhung des Aktienkapitals vön Mark
S 30 au , 20 Millionen .

Dividendeavnrschläge . Papierfabrik Segnitz A G . 20 Proz . s15) .
Porzetlanfabrik Kahla in Kahla 35 Proz . (25) . PorzellansabrikRavenstein 20 Proz . (15 ) . Industriewerk ^Plauen lNoitlandl wieder25 Prozent , sowie ,4t 200 Bonus pro Aktie . Schlesische BodenkreditA .- G . Breslau wieder 7 '4 Proz .

Liquidation einer Schweizer Bank . Die H -V . der Banqus
Commercial Genevois « in Genf beschloh die Liquidation der Gesell¬
schaft. Die Bank mar durch einen Vertrauens -Mihbxauch eines
Beamten schwer geschädigt worden , scdaß^der Fehlbetrag heute rund
2,1 Mill . Frcs . beträgt . Man berechnet, daß die Gläubiger ca. 70
Prozent ihrer Forderungen erhalten werden .

^ rwodattspolitlscdes .
Richtlinien fti ? den Ern^ihrhernde! zur Leipziger Frühjahrsmesse .Der Reichskommissnr für Ein - und ^Ausfuhrbewilligung in Berlin

hat für die bevorstehende Leipziger Frühjahrsmesse erleichterte E !n -
suhrbestimmunzen erlassen . Für Waren , die eine deutsche Firmabei einem ausländischen Ausstelle : aus der Mesie kauft , soll bei
einem Gesamtwert bis zu 7000 die Einsuhrbewilligung ohne wei¬
teres erteilt werden . Für Zentralbewirtschaftete Waren , Seife und
goldene Uhren wird ndcch keine Einfuhr genehmigt , Für andere
Waren , die über 7000 hinausgehen , ist eine gewisse Kompen -
sationsregelung vorgesehen.

Was ist „Freibleibend " ? In einem gerichtlichen Gutachten er¬
klärt die Handelskammer Dresden , das ? nach Handslsbrauch bei dein
Vorbehalt ..freibleibend " allein der Lieferer und dieser nur zur Auf¬
hebung des Liefervertrages , nicht aber ?.ur späteren Erhöhung des
Preises befugt ist. Hierzu würde es noch einer besonderen Verein¬
barung bedürftir .

Die Aktien der Shnntnng ? <chn erlebten in letzter Zeit eine
Hausse auf Meldungen hin , daß die Entschädigungsansprüche der
Eigner demnächst befriedigt werden würden . Inzwischen ist der Kurs
wieder chwankend geworden , da man bei der großen wirtschaftlichenNot und der mißlichen finanziellen Lage des Reiches eine baldige
Entschädigung bei grüßten ! Optimismus nicht erwarten kann. Nun¬
mehr will die „Vossische Zeitung " von zuständiger Stelle im Reichs¬
finanzministerium ? >ssen , daß der Sachverhalt teils unrichtig , teils
unvollständig geschildert sei . Ohne näher « Erörterungen mit der
japanischen Regierung werde die deutsche Regierung kau5? weiter
kommen in der Fra » « der Wertermittelung . Vorläufig sei die An¬
gelegenheit nicht strveit geklärt, daß mit einer baldigen Festsetzungder Höhe und der Art der Entschädigung der Shantung -G'

esellschaft
gerechnet werden köm .e.

Der Rhein —Maas —Scho'de -Kaml . Die Vorarbeiten für das
Projekt des Rhein —Maas —Schelde - Kcrnals werden zurzeit in den
belgischen Ministerien mit großer Beschleunigung betrieben . Wie
uns unser Brüsseler Vertreter mitteilt bemühen sich die deutschen
Interessenten schon in diesem Stadium sehr eifrig , die Linienführungdes Kanals ihren Wünschen gemäß zu beeinflussen. Vor allen
Dingen macht sich die Propaganda Kölns in letzter Zeit sehr bemerk¬
bar . Wie unser Vertreter zuverlässig erfährt , ist man in belgischen
Regierungskreisen letzthin dem folgenden Gedanken näher peireten .Das Uebergewicht neig : sich der Gladbachs ? Linienführung zu, jedochsoll von Gladbach ab der Kanal nicht nach der Erftmündung bei
Neuß hingeführt werden , wie es Neug , Gladbach und Düsseldorf
befürworten , sondern der Kanal soll von Gladbach aus zwischen den
Dörfern Glehn und Hemmerden durchgeführt werden und dann bei
dem Dorfe Niebl unterhalb Kolb endigen und zwar in der Gegenddes vdn Oberbürgermeister Adenauer galanten Hafens . Unterhalb
Gladbach soll ein Stichkanal wiederum nicht auf die Erstmündung
zu, sondern auf das Dorf Büdrich im Kreise Neuß geleitet werden .Unterhalb des Dorfes soll dieser Stichkanal endigen , und es soll dort
ebenfalls ein großer Hafen angelegt werden .

Deutschland in Slidcmnn-ika. „Agencia Americana " meldet aus
Rio de Janeiro . daf> deutsche Finanzleute mit Hilie der deutsch¬
brasilianischen Bank damit begonnen haben , brasilianische und
chilenische Eisenerzbergwerke zu erwerben . Die Dan ? verhandelr
ferner über den Ankauf brasilianischer Goldnorkommniffe . über deren
Wert sich die brasilianischen Sachverständigen noch nicht einigenkonnten.

Von «Zen
— Mannheimer Produktenbörse vom 21 . Februar . Die neuen

Schwankungen am Devisenmarkt ließen heute die Verkäufe mehr
zurückhalten. Die Erundstimmung des Marktes kann als fester be¬
zeichnet werden . Es notierten : Gelber La Plata - Mais 32S Mark,neuer inländischer Rotkleesamen 1100—1700 -4t, italienische Luzerne2000 - 3200 . Provence Luzerne 2400 - 3000 Wicken 220 - 240
Erbsen inländische 240—300 . <! , Futtererbsen 225— 200 Erbsen
ausländische 220— 280 ^t . Rangoon - Bohnen 150 Brasilbohnen 140
Ut . Linsen inländische 350 —400 ^ . ausländische 300—400 Acker-
bohnen 240—250 -4t , Wiesenheu 80—84 . X, Rotkleeheu 90—95 . x .Luzernkleeheu 95 — 110 Preßstroh 50—52 gebundenes Stroh74—75 Viertrebe '' 1W—170 Rapekuihen 140- 145 Reis
350—500 Raps 650— 700 „tl . Leinsaat 000—050 für 100 Kilo¬
gramm . waggonftei Mannheim einschließlich Sack. Der Verteilungs¬orts für Mais vom 14. bis 21. Februar wurde auf 31ö festgesetzt.
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Mannheimer Biehmarkt . Dem heutigen Viehmarkt wurden zu«
geführt und pro 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 173 Ochsen,
000- 950 120 Bullen , 550- 750 412 Kühe und Färsen . 80Z
big 900 ^ 149 Kälber . 800^ 1000 ^ L4 Schafe . 400 - 550 -4t : 49»

, Schweine , 1200—1350 . it . Der Handel mit guten Tieren war mittel «
. mäßig , mit geringen schleppend. Es verblieb ein Ueberstand . Kälber
j waren ausverkauft , Schweine ebenfalls ausverkauft .
> Mannheimer Pferdkmnrkt vom 21 . Fek»:u«r. Der Pferdemarkt
>war gut besucht . Es wurden zugeführt und pro Stück erzielt : 25
Luxuspferde . 10 000—80 000 . « ; Arbeitspferde 257 Stück 8— 30L00 .4t :
35 Schlachtpferde . 2— 5000 Der Handel für -Arbeitspferde war
mittelmaßig , mit Schlachipferden ruhig .

Frankfurter Getreidebörse vom 21 . Fsbrsar . Der Markt zeigte
sich heute wesentlich fester, doch bleibt das Geschäft immer noch schlep¬
pend , da auf allen Seiten große Zurückhaltung geübt wird . In
Futtermitteln ist der Verkehr immer noch sehr lustlos . Es wurde
nun folgende Preise erzielt . Saigonreis la Mark 4 .20— 4 .40, Burma
II Markk 4.50—4 60, Valenciareis Mark S,40—S K5 , alles pro Kilo¬
gramm , Natalmais zu Saatz .wecken Mark 108—172 pro Ztr .

Frankfurter Schwcktoiehm -rrkt vom 21. Februar . Zugetrieben
waren Z25 Ochsen , 120 Bullen , SSV Kühe , 126 Kälber , 96 Schate
592 Schweine . Bei c 'rnzermaßen lebhaftem T ŝchäit wurden folgend .
Preise erzielt . Für schien 675- 900 Mark , Dullen S00—80» Mark .
Kühe 375- 800 Mark , Kälber 7W—1000 Mark, Schafe S >0 —700 Mark.
Schweine 900- IL50 Mark , alles pro Zentner Lebendgewicht . — Der
Handel in Rindern , Schweinen und Schafen war mäßig , bei Kälber »
rege . Der Markt wurde ziemlich geräumt .

dt . Häute — Leder — Schuhe . Am RohhSntemarkt hält die flau «
Stimmung weiter an . Die im Verlauf des Monats Februar abge¬
haltenen Häute - und Felle Versteigerungen brachten durchweg ein «
weitere Abbröäelung der Preise und die Hosinungen daß sich di«
Preise nunmehr stabilisieren würden , scheinen sich nicht zu erfüllen ,
vielmehr find die Aussichten auf eine Besserung der Marktlage zur
Zeit keine günstigen Auf den Handel im freien Verkehr wirken diese
Verhältnisse naturgemäß ein und die Umsätze , die in letzter Zeit ge¬
tätigt worden sind , waren recht gering . Soweit es aber überhauvt
zu Abschlüssen kam, handelte es sich um Kassakiiufe . welche für die
Händler nur weiter verlustbringend sind. Das Risiko bei Kredit -
Abschlüssen ist zur Zeit zu groß , so daß viele Händler davon Abstand
nehmen

Am Ledermarkt herrscht die gleiche Stimmung und wenn auch
die Preise ebenfalls weiter sinken, so ist doch das Geschäft im allge¬
meinen still . Die Umsätze in fertigen Ledern tragen keineswegs
dazu bei das Geschärt zu beleben und bevor nicht am Rohhäutemarkt
völlige Klarheit geschaffen ist , wird sich die Situation am Ledermarkt
weniä verändern

Die Schuhindustrie ist ebenfalls nur g?ring beschäftigt und in¬
folge der Verhältnisse vom Robhävte - und Ledermarkt sind die Aus¬
ichren auf eine Besserung der Geschäftslage auch nur gerin » Insbe¬

sondere sind es di» kleineren Betriebe , die unter den augenblicklichen
Verhältnissen zu leiden haben .

dt Vom Eewürzmarkt . Wenn auch die Nachfrage etwas leb¬
hafter geworden ist, so ist von nennenswerten Umsätzen nichts zu be¬
richten und die Preise haben sich wenig verändert . Er notierten ab
Lager Hamburg für reguläre Mengen (qanze
schwarz 6,75—7 .00 gemahlen 8—9 ^ l,

äcke usw . ) Pfeffer
do. weiß 12 ^>t . gemahlen

13 .50 4̂t. Nelken ganz 15—16 -4t , gemahlen 17—18 -K . Cardamoen
ganz 26 -K . gemahlen 28 -4t , Kümmel deutscher S .50 -K . holländischer
Z.7S, Lvrbeerlanb 3 Mandeln 10- 17 ^lt.

Vürsev b « ri ckte .
Der Vörsenterminhandel . Mtt Rücksicht ans Vi» bevorstehend«!

Konserenz in London haben die beteiligten Börsenvorstände in der
gestrigen Sitzung beschlossen, die Einführung des börsenmäßigen Ter¬
minhandels in Devisen zu vertagen .

Frankfurter Abendbörse vom 21 . Februar . Die heutige Abend -
börie ist auf allen Markten leblos und der Verkehr uninteressant .
Auf dem Fremdwechselmarkte sanken die Kurse für Kabel Newvork
weiter nach unten und bedangen 01V» (heute mittag 62 '/» ) . Infolge « 1

Staatsfinanzen eine baldige Regelung kaum zu erwarten ist. —
Auf den deutschen Aktienmärkten sind die Veränderungen außeror¬
dentlich gering . Von Montanwerken sind Harpener 437 minus 2.
Oberbedarf 272 minus V- , Aschersleben 370 . Ans dem Elektromarkte
entwickelt sich ein großer Umsatz nur in den Aktien der A .E .G . 303
bis 05 plus 10. Bergmann 329 minus 1 . Licht und Kraft 242 . Auch
auf den Frankfurter Aktienmärkten ist der Verkehr auffallend leblos .
Höchster notieren 404 S minus 9, Scheideanstalt 499 minus V» . Von
Maschinenwerten sind Daimler 200 minus 3 , auch Klener wieder
etwas abgeschwächt. — Im Freiverkehr wie auf dem Einheitsmarkte
schließlich iit der Verkehr gleichermaßen leblos und kommen Umsätze
so gut wie überhaupt nicht zustande .

Newyorke , Schlnhknrs » vom 21. FeSrua, . Deutschkanb'- Ni . Belgien 7.54, England 3.88^, stelegraphische Auszahlung Z.8SA) ,
Holland 3.415, Italien Z.KS, Spanien 13 .9Z, Dänemark 18, Frankreich
7.2S. Geld zn 7 Prozent .
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siicbter unil Herzte .
Von Dr . med. Ludwig Finckh, Gaienhofen.

gebe zu . das;
Man hat es mir mit Stirnrunzeln verdacht , dah ich in meinem'

iterarischen Schassen öfters den Arzt herauslasse . — Ich geb » zu , das;
xNsscndoltor " und .Jakobsleiter " nichts sein wollen als ein Abdruck
dieses Berufes in meiner Seele . Aber man hat mir auch gesagt , es
klebe im „Rapunzel " und „Bodenseher " Stellen , wo ich zu unbefangen
von menschlichen Dingen rede .

Ich möchte mich nicht entschuldigen . Mer ich glaubte , es sei
wir natürlich , datz ein Beruf , den man liebt auf seinen Träger ab -
arbe und ilim Lichter gebe , zumal , wenn er so viel neue Tore auf¬
fliegt wie der ärztliche .

Ich habe mir nun aber doch an die Brust geschlagen und mich
besonnen auf andere Dichter , die Aerzte waren , und stelle es der eige¬
nen Beurteilung anHeim , aus ihren Werken Schlüte zu ziehen und
Beziehungen herzustellen , zu ihrem Werkeltagsberus .

Dabei fällt mir auf , daß es wohl keinen Maler , Musiker oder
Bildhauer gibt , der neben seiner Kunst auch noch einen bürgerlichen- ' "

: t ' " '

. . . . es<
Evesen ^ist . Es gibt ja seltsamerweise auch ganze , staatliche

Reru
Hauer aii
lf ausübtausübte . Beim Dichter allein findet man es in Ordnung , dah' '

sfL
"er einen Doppclderuf ausfüllt und mindestens noch etwas anderes

Se W > . . > »
« chulen für Maler , Komponisten und Bildhauer , und man
Abart vom Menschen gemeiniglich Künstler , während der
weder Eck-ulen n .ich staatliche Preise kennt , noch Arbeitsstätten zu

e r

gewiesen bekommt , noch auch den Namen Künstler zu führen befugt
V - Er scheint scmit das Stiefkind im Staate Deutschland zu <: in
^uemand kiimi .icrt 'ich um ihn . um sein Aufkommen , um sein Fort¬
bestehen . Man „ erlangt von ihm erst -ns pflicktschusdigst dichterische
Merke , und zweitens einen bürgerlichen Beruf , der ihn ernährt . Daiz"tan beides nicht ohne Schaden für einander ausführen kann , liegt
auf der Hund . Aber der Dichter ist nun einmal von Gott geschaffenvnd dazu da . oas; er sich verbraucht , und der Staat gibt außer seinem
wealen Nutzen von ihm auch noch seinen handgreiflichen : einen
steuern » !??» , den e r allein von allen Staatsbürgern nicht auf feine
»Kunden abwälzen kann , da er seine Werke nicht selbst verkauft .

Aber mit diesen irdischen Sorgen haben sich ja die vor 1920 Ee - j
storbenen nicht mehr herumzuschlagen gehabt . — ..

'
Die überwiegende Mehrzabl der deutschen Dichter ist ursprungl -ch

auf ein Lehr - . Pfarr - o?er Rcchtd « mt eingestellt gewesen , und nur

vor seinem Tode im Jahr 1640 noch Doktor der
Seine innigen Lieder sind uns heute noch

ist
Sachsen , der kurz
Medizin geworden war .
ans serz gewachsen .

Johonn Christian Günther , der Sturmlyriker , der vorgoethe -
schen Zeit , starb als Student der Medizin 172S in Jena : er ver¬
sprühte wie ein Meteor .

Der Dichter der „Alpen "
, Albrecht von Haller . einst

Student in Tübingen , war 1729 Arzt in seiner Vaterstadt Bern , und
später Professor der Anatomie . Medizin und Chirurgie in Döttingen .

Heinrich I u n g - S t i l l i n g . der frische Erzähler seiner
Jugend und spätere Mystiker , war 1772 Arzt in Elberfeld und durch
seine Siaroperationen — in wenigen Iahren über ZWO — berühmt .

Nicht mit Leib und Seele , aber doch wohl freigewählt . Arzt war
der Feldscherer und Reaimentsmedikus Friedrich Schiller , der
1782 auf der Karlsschule den Doktorhut der Medizin erwarb . Eewisz
hätte es sich die Fakultät nicht nehmen lassen , ihm den Titel honoris
causa zu erneuern , wenn es wie heute üblich gewesen und er nickt
vor de n h' efür anhängigen Alter an einer recht medizinischen Krank¬
heit , der Schwindsucht , gestorben wäre .

Das ; den Doktoren auch der Schalk im Nacken sitzen kann , beweist
Karl Arnold Kortum . der Dichter des Hieronymus Jobs , der
17li7 Doktor der Medizin in seiner Vaterstadt Muhlheim an der Ruhr ,
später Bergarzt in Bochum wurde .

Stark sind die Eindrücke des Berufs bei Iustinus Kerner >
dem Oberamtsarzt von Weinsberg , gewesen , dem es bis zu seinem
Tode 18l>2 um dk Erforschung des Seelenlebens zu tun war . Seinen
zarten Gedichten ist diese Beschäftigung gewis ; zu ante oe^ mwen .

Der Dichter von ,.Drei ?ehnlinden "
. Friedrich Wilhelm

Weber , war bis an sein Lebensende , 1894 . praktischer Arzt in Ort¬
schaften Westfalens .

Der Bayer .Hermann Lingg von Lindau , der Dichter der
. . . . Militärarzt .

Jensen hatte 4 Jahre Medizin
hängte .

Völkerwanderung , war leit 1843 Militärarzt .
Mr Hclsteiner Wilhelm 5

studiert , als er sie an den Nagel , „
Ter Leipziger Richard von Volkmann - Leander , der

Dichter der „Träumereien an französischen Kaminen "
, war non 1865

Professor der Chirurgie in Halle .
Der ausaezeichneit schwäbische Mundartdichter Michel Buck ,

dessen . .Bagenna " unoerwehrlich sind , war seit 1874 Oberamtsarzt
zu Ehingen

Unter den heutigen Dichtern haben die Aerzte eine starke Note .
Da sind gleich 4 Oesterreich ? ! auf einmal : der frühverstorbene Hans
von Hokfenctal der bei Bozen arztete und lyrisch weiche Ro¬
mane schrieb ) Artur Schnigler , dessen Dramen seit 30 Jahren
unsere Bühnen bewegen , vom „Anatol " bis zum „Grünen Kakadu " ;
Hugo Salus in P . ag . der zwischen sein Frauenarzttum immer
wieder cin graziöses Gedichtbuch legt ; und Karl Schönherr . der
Tiroler , dessen dra -n . tische Kraft seit „Glaube und Heimat " noch kein
Nachlassen r» teuren last

Acrzte sind auch der Dichter des „Krauskopf "
. Hermann

Bette , ein Westfale . dessen Frau Adelheid . Humperdinks Tochter ,
den Text zu ihr --? Vaters Märchenoper „Hänsel und Gretel " schrieb ;
Richard Huldschiner , der Schlesier , de , in Hamburg lebt , und
der Schwabe Hans Erich Bluich , der unter dem Namen Dr . Owl -
glast eine spitz « Feder «übrt .

In München schafft , wie dieser am „Simplizissimus
''

, M . ds
Nora an der „Jugend "

, der Dichter der „Madonnen "
, mit bürger¬

lichem Namen Dr . Röder .
Diif ; auch in dem berühmten Chirurgen Carl Ludwig

Schleich ein Dichter steckt, wird man jetzt , da er Tinte oerspritzt ,
mit Verwunderung gewahr .

Ein holländischer Arzt , FrederlckvanGeden , istder Dichter
des . .Kleinen Johannes " .

Es lügt mir fern , zu untersuch «n , od diese Herren nun alle besser
oder schlechter gedichtet hätten , wenn sie keine Aerzte aew ^sen wären .
Mir persönlich steht e ' an zu glauben , daß sie durch ihre innige Be¬
rührung mit der Menschheit in ihrem Berufe bereichert wurden , und
ich bekenne mich gerne als ihren Kollegen .

Oeffentl . Versammlung
, ^? «» «» Di »u «ta «. den 22 A«br » a », ab «ndS? Uhr , ioricht <m groben Saale de» VriedrlchS -! » >«s <Kartsriedrichstr « be > 2S5l

General der Infanterie z. D
Vax Gras v. MonZgelas

über :

„Her HerWckM 13! 4"
.

jedermann ist eingeladen . Eintritt 1 Mk

Deutsch » Demokratische Partei
OrtSverein « arlSeuhe .

vtertettett ,
d . Psnnd Mkt . N I

emvsteblt LSS9

>Carl Zi ?W .
ZU Merblum ,
Amalie » ?««. 2S.

Hülö öe? !M . A!WsWen u . Hemsen
Miit « »B . de » SS . Seb »« ar . abend » S vbr .

>» « artenwal . Restauration „Moni » ««»"

Ttttgtteder-Versammwng
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Sieferat Inda » : » a » Arbeitsrecht der
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u . all « I_a,

kaufe !
aetr . « leide ». S » « b «.
MiUtSrixik - rv ^ « .« » -
derbette « .
vti« stt>e . Piands -Z- eine
Möbel , wivie aanze
vautbalt » « »«» lort
während .
I . Silbtrmann .

Lrunnrnttr . l . RüSSS
2 !̂ » .
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Gesunden Geldbeutel
mit Inhalt w der Nd
lerstras:e . Aviubolen a»-
acn EinrüciunaSa ?bi>b
rcn Adlnstr . S . N . B6ZSS
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SM . SsMilZM -

Vei 'IiiiMzsiiieüie .
Oer I. snäe8verdancl ksveriüclisr Spsrkszzen lext eins mit
4" /°verrins !IcIie ^ n >e !kocjurck ^ uzLad <: vonmiinclelzickeren ^
lnbsberzciiulclvei 'zclireiduneen » uk. Die Sdiuläverzebrei -
Kunden ver6sn in Ltücken ziu ZlMW, ?gMc >, ldOlliZ , 5l)M .
lM <Z und 500 .̂ srk xeliekert . Die Nnsscliems sinä jeweils
am l . ^ prll u . l .Oktober , äer srite am l . Oktober l9Zl källie .
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Ävlv . Armband
gefunden .

« b »ul!vlen gea »ustön -
oloen fttnderlohn u . Ein -
rkckzunSaeoiivr vei

jlronenst .tS

Gemttn
»uiiolen ae,c >, Boiieigen
de » » eaenttiicks. iftWS- '

ltr . LS . S. Stock.
>

Alltncnbi « ? « ».
Vi >Ian » tlionstr .Z, ! .B«u.

Arme kranke «5rai ! ver¬
lor uestern »,ittag li« Ub?
Getdi « av » e. In¬
halt . »lbnio . aea . Bclodn
am Mlitaldadnvof .

lPtlzwMke ^
"

^
aus d . Weac Ttetan ' eust.-
Akademie, : . b . zurKai ' er -
Itr « k « v,rloren . w ' g .
^lelodna . ab ;ug. Koebia .
5t« terili .- Ällce 5 . IV .

Verloren
Areitaa morarn aoldener
Dim . - Brllt . .Ring
t v̂iitle Turmelin ) von
Zirkel vi » Sctilokv !ab
mb»u » eben aeaen »-.elov-
nuuoOderrenernuasrat
Oe«« « r , Schiokvlxv

Attvan ring
serwren gegangen
lLiiicn boöe Belobnuna
-ibjuq .auföem Sundlillro .
ÄravierrO . Id6ü. teur
zliidenken . Bor Aukaul
wird aewarni .

Lonntaa am Durl .- kor
lü>w « r <.
m . ^ uiiali . <Aea . Ä - todii«v>ouesauel >tr l . S. Stocl
a !-zuacern .

« bi»ans » >» ««/ » », «»
eine I» ivart « ttari » , »
taltde . Inhalt : vteiti»
»eua , Nech « « - Schieber .
Ze >» en »cua . C » w >ri"
aelieic » , Iic aeae » S» SI! k.^ elodn . Touuerttag od
SamStaa zwi >>>, . 1 u . >
Ubr a ><ua b . b .' i Deaen -

Nauptrolclmunzizztell « kt :

ksxeriscke ( Girozentrale Mnctien .
? elcbnua ? »»te !lon »Inck :

vis vsverlsclio lZlro ?entr » lo ? ve !x»te !Is k(skzer »Islitorn .
0 !» öa ^ erlxcile <ZIro?sntr »le ? vel «»telle I>Iüradere .

8 -imtllck « Laverlscde Sparkassen .
, 8Lmt Icbo 6eutzcl >e (Ziroientralon .

Die Lrvlibanken unä Ibra flllalea .
III« eröksren ? rlv » tb « nicen .

Ol » 5 d » ver !»clien venoz »enzciiglt » - ? ontr » Ili »,z «a .
vis öaxerizclio I. soä «»xeverbed » nlt.

ZIe nekmen Zeicknuneen In cier Teit

?W tt . Zzn. biz N . kell?. lS?!
entxeeen . Die Tuteilune kinäet alübalä nacb ^ eiclinunx8 -
sclilulZ statt - ^Vllnscks vexen äer Ltllckelunx verclen nacb
^ äsUebkeit derückziektiet . Die eezslLbneten öeträxe sind
de ! äer ^ eicknunszstelle nacd ^ uteilunx voll ?u de/sklen

Die Lrleelieune » » er OesckSkte tvr diese änleike
« rkolüt «lurcb 6is ösvsriscbe Qiroüentralo Lancken .
XinmIIIerstrslZo 2S, Postamt 23, Lrleklack . X

lm ^ zierbsii !! SsM Spsidszsi ! » .

kl>ze?i !iilii! SikiZkiitsöle.

Englische
Se » " »rl « <AuSl «ndt -
dentfche». in Enal . <>r,oa .erteilt Unterricht : Gram -
matik . Kono ., Literatur ,
» ruber vier tütia . « n -
aebote unter Str . » 8L»!!
an die . wad Vrefte " .

Fräulein
m . vöherer Schulbildung
iiimmtnochTchülertnneii
, um Uedcrwachen der
Schulaukaaben eo. Nach-
liiltestunden an . Änae » .unter '̂ ir . B8Sl < an die
.. »«aditche Presse " erb .

5u8 » bol !enlsl : I( s — veiiarben
schnelltrocknend — aebrauch » »ert >a

— U « i « lavle ?

vorteildaft tm Sardengesidast «Uatbltr . ISbeim VoloNeum . Telelon 7S8t

Lnxliscli Z
ürkoiSk Stavckea

(Sxst^m . .kiiivr ")
In » . »uüsr itsni L»u».

Zg, pSkl .

ein iiiiilikzieiililich « liZl»li>«M
( .rems - ^ lcava .
Lrorss 0o,eu Nie. I » .—. I îdoo Mi . 4 .S0 .ewpliedlt ig?»

1 1 « r ,
rvlsoden von «?!», - n Mrrekit ?

Dttektlsiustilul und

Avsllnustri Schiihe
ersor >cht , beebachtet . er¬
mittelt alle » , « uskiinite
iiverall . Stiichste Kilwle
Sttlinaen . zsia

eioene Filialen
arvkte » Unternelimen .

^ .̂ ^ cdender <Ne >ch» st»mann . L8 Ja ' re . latbot .Silber an passender Welegendeitdiesem Weae i> rciulein tm »iiier vonJabren mit auter Her »« n »bllduna kenne »
»u lernen »weck»

sofortiger Heirat
« uSsteuer und B - rmv - e» erwünscht . Wobnun ,vordanden . Änaeboie mit « itd . da« wieder «urUck-aeaeben wird . lind , u richten unter Nr . a»o,e . « ad. Presse ' .

L!«lkraod » t l8Sl ) ? ernruk Lot »> Lerm »ui» 42

/ KZfpvÄ ? I * SUtMANN
Operettentenor unc! I ' snilekrer 2<nv

^ iizlisäcl. Vsnosssnsckakt 6sui,ck .
'l'»nZ!!ebrer Lsrlin .

,̂ uk Verlaneen bex>nni im lloiel Oi -rn»rim ankanxs
^iSrr nocbmalz ein si-8 ' KI.
<nmsI6uo «sa bs m sortier , zovis psrsöniiek » n
!en Ün 'seiiesit»-^ bongen . eizenM Ksps isusir » !??« ? ki

s große . Prachtvoile , echte

Perser - Teppiche
lewie eilig » » Ate Borlasen und Verdind .»
^ « itcke, insolge brinaender Baranschaffuna , soiort
i- reiv « «» » » er a » ?»n . — Änaeboie unter

N . 4»ö? / « öS8 an d- GeI» ii «iSst. cer « ad. Presse .

Inicklirbeilenwerden ra ' ch uno lauvei
anae >ertiatiu '>. r »» <r»r „»er Vr » k!l>̂

Nene kollkksteine
aus rotem Sandstein ,« odenstein I .7iI Dnrchm ..
S Lauker I .4U Durchm .
!<S om breit , zu verk « » s
W . Aie «ler , ZlNihienbe
sib «' !' . Sttllnars ».
Tel . Tel . ^ !̂

Gete . « leider .
TSnlhe . Pfandschei
nc .Weitz, ? ua,Möl >e '
aller Art kaust liu reell
Preise , das altbekannte
« n - und «Zerkansaelckül
^ .« . Maier . «
Markara onttral ' e <»

Gebildete » Nräuiein-̂ S Jivre . mitteiarosz .brünett , tüchtig imHauS -
lialt . muNk.. katb . Mittel -
baden , wolilbao . ittteru
wlinscht zweck»

mit gesundem , netten
Herrn in sich. Stelluni .Akademiker , mittlere »^ e ^ mten . Lebrer oder in
äh : l cher Cte lune . be¬
kannt zu werden . Dis¬
kretion . Keine Zwischen»
Vermittlung . Äiischrmen
unter Nr . liwia an die
. >!»i>dtschc Press .' '

auch »erbrochen , kaust
, u >>öchstem Tage »vreie
S. rdeilait «», Ui>rin « c5
Hebelstratze ^.1. geaeiiiii
. kafsee »<a » er " . « «! >>

Neigungsehe .
SM . aeibU -dc-ter Kails'

inomn . ÄkrmSa'n und
« ute Srikren, . möchte ae-
ttkdete Lcibensaeliibttin
kennen lernen . Nur
wabre Kuneiauna eni>
icheidet . Anonvm ver>
x»ten. Angebote unter
!>!r . 1a <ui dt« Badilche
ÄreNe .

UektspisI «
^ s ! 6s »i ' . 30 . lelspk . sm .

itxlick Ilun6crts - urück -
dleidin m0s, «n . xelsni e, un ,

mit rroven Xo. iea I», »w,elilieülick
? r- it» ? 6,n n» u»zl«a un6 r - valUxsten
llsnox I ' ai ' tva . zionumeotal . k'üm

ru ?«rp0icbteu .

l .isb»5trarS^ i» m S Xtten
von « rdla » u. It .

In äsu Hauptrollen :

Ilsoil ^ kortsu
L . ^annin ^ s
Liecks bissen .
IVie bliien cle -i xroLen ^ näranzez «?exon

mS«iiek,t « bon ä .« ti»ckm .tt»ez -Voi-
, t»Uunii«ii »a t-siuclien . 2V3S

Lej-ion um 4, 6 . IÜ unä L.S0 vbr .
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vn Vs Stunde Z?5V ." Karantie
Läuse - Plage ß

auch Flöhe I Brut (Nisten) b. Mensch , u . Tier, mit
Wnnden und Haare nn-

schädlich. He ««. : SrNe Mett-
deutsche Unsezieler -BertilgS. Anstalt . «Ne».

>>ju Kaden in Karlsruhe i . X . : KavveS »c » l»ae
Kaiierftrabe x>z c' tto i? ck«,r >. Fnlaneustralie I -

lZut^ d. LeMkt
»Mt Wobniing in bester
La« od . Ladenlokal zu
laufen od . zu mieten ge¬
sucht. Anaebote unter
Nr . B90I8 an die Bo-
dtsche Vreffe erdeten .
Grökere neuzeilllch aut

«ingerich-tet»
VW

tn schöner wndfchaktNcher
Lage. m .̂ t Garren usw ..
tm Kreise Karlsruhe od.
Baden Baden

zu Kaulen gelM.
N«nt verbeten . Anae-
Doie mit VreiSanaabe
erbeten unter Nr . B8LS2
on die Vavilche Prcüe ^
ZU kaufen zkslliht :
i Bofant

in der Pr
'
eiS '. » « « von Ivo

dlS Ü»» ,M > Mr .
Wohnhans
Mittel- oderWeststadtm.
vinfahrt u . Lagerräume.
Landhans

wit gröherem Garte » u .
« iiintierstallung.
Wohnhaus
Mit s bis s S ' mmer im
Siock. in bester « est-
lte. otloge.

^ itaiigidote v . Selbst -
Verkäufern an
is . Emmerich,

Jmmovilie» .«a »lS» «b»
Viktoriallrave <cr . 1.
Wir Alchen

vemäufl . Häuser
j«d «r Art

.weck» Unterbreituna an
suchende ^ ^ nt "el̂ nlen

^inacoote von ^elbit-
eigeutümern an deu »s»
W »und ?iückZ . off.-Berla ,
FraMlsutta .M . ^ Mrrh «».

Mit FMierrabmcu. Z.sa
XI,1b m . evtl . auch ni«-
d-rcr . ,u lauten acwcA.
Aug : böte mit VreiS un¬
ter Nr . V00KS an die
Aadische Prelis

Z» taulen «»sucht:
1 KlsS -MsG ^
oder aut erb. ttpanisid«
«,as,o . » m lana uud
Ä4 » !U Vvtü.

A ".g . mit PreiSang . an
Jos . Streivia,. ». ^,nak>
»--«»iar »a»>». Amt «übt

CvMSBN '
^01»zest SN

ll>. vnonoon
«uvkt ru il !,uen II.
olitöt um vklsrls
/Xniiqusr 8 » !!» »,

^ K»i «« r, !r ZM.
I'v kpd on 478^.

MllMWÄI
Tassen . Tabletten ulw ..
guleüz .. gesiicht . <luae >>
unter Nr . ttk̂ aii die
. '̂ adi>cke « reise erb .

Briefmarken »
E mwla > kauU Bvvnen
,. n, . «. r ! i « . «antltr Nn
s»n >„ n,e > Rerkaus.

' n»sen g sucht zur
E ^ -na einer weite¬
ren uale : VMa
LÄiI>M !Ai»lO

EtmWSe .
Hezzan -Drsaeri«.

i. !5».
Zu kauten geiucht :

1 » OWlM
« I,geb . m . Preis ii .R8l»88

«n die .» lad. Prelle ".

Schreibmaschine
Nnderwood od . Ideal L.
neu od . gevraiicht u . eine
Me«UtriertaN« iNatio -
uali geg K « fse >u kaufen

«»sucht.
Hermann Ulonk . K » r»-
weiilicim bei Ltuttaart ,Miiblk « u >erstr . 4 .
Gaszwifchenuhr

u . « ros,eTvanisckeWand ,,u lausen gesucht
Rnaebotc mit Preis-

anaade unter ^! r «SWS
« n die .^ ad PreNe".
Kl . Lirz - u. SihMZkn
od Klaovlvortwaaen . eis.
Kinderbett aesiicht .« naeb . unt . Nr . VK8VS
« n die . Rad. Preise ".
SMli. !>!!- II. IiilÜMZSN
,u kaufen gesucht . Ange¬
bote unier Nr . R»U<8
an die „ »<ad . Äreffe' .

Üt, «,vsv,rtn»aaen « >»
?« ul«u « esuevt . Ange¬
bote unier Ä! r . vimso
an die ..Rad. Vreste".
Kinderwagen

»u kaufen gesucht . An-
eboie unter VUtOZ an
ic „R « d. Preise".

Hotel - ^
Verkanf .
In einer Stadt im

basischen Oberland
s« . Aaiserstubl) . ist
daS rrXe Ook» l m.
18 komplett einge¬
richteten stremden-
zimmernILft Retten!
grodem Konzert-,
Tbeater - und Tanz¬
saal . ichönen Nett -
n . Nebenraumen so¬
fort ,u verkaufen u.
anzutreten , « uber-
ordentt 'chgr . Hotes-
inventar wie Gil-
bcrbcsiccke .Porzell .-
un» «Äliilervorrat .
ebens. i eildl Waiche -
iiorräteüilleS übrig ,
zuni Retriebe be-
nvi gte Inventar
w . Landauer üsreak .
GeleaschaitS-Waaen
ist vorbanden . Eil -
ansragenwolle man
richten an den Re-
austragten :
Sarl M Mldftld.
Jmmvbilienbandlg .Uandet «Nbein-
pfal». — Telet. 07.

Gernsbach .

Real ^Gast -

Wirtschast
zu » «rkauf «n. — «u-
a«d» t« u»»t«r ^R««l»
Wi««cha1t- Nr . «27
an »t « „Bai». Presset

Wcacn TodeSiall aui

zu verk. « ngebote unter
an »>ie Bad . Pr.

e
n . S!i mm stark . ». kauf ,

gelucht Aiiaeb. liiit . RA^Z
an r.ie „Rad . Vrekse .
LüiM - Ms «! !

Einzelne « uie Sucher
und gauic Ribliotbeken
kaufen itder,e >t . ,bs» un '8l'ks noldue N0ig .
Sai,erstr. K8. - Tel. 12tt7
Kaltes Büjetl

m . gut . Küblvorrichtung
srwie eine
zu raufen gesucht . Änaeb.
m . Preisangabeunl . Nr.
ZV87 an die Rad, vresse.

Sebr aut erbalten « Ma.
tratie u . «n,ua lilr
Aunacn von 1K ?lab?vn
zu lausen aeluck » . An-
aeb in . UZreiZ u BRM
o .i die Bad Bresfe erb.

Häuser
tn jeder Preislage

Dissen
Etagenhäuser
Wirtschaften

hier nnd anSwiirtS
iosort zu vertaukendurch
E. Emmerich

«arlSrud «
Z«»; Liktoriaftr . l . !

teils sofort behebbar , zu
verkouf. INückvorto «. 2U7« ik, »«« nn ffarllir . » 7.

Schaldielen
<V>r><zm » ^ 8.- verkäuff.
Offerten unt . Nr . RAS»
vi , » ie .?>ad . Presse".

îu verkaufen :
ktrierkass« .National",
Tiist . U.'>, tür 4 Berktiuscr,
wenig gebrauchtund itbr
gut erdalt ., gegen Höchst¬
gebot.

Offerten unter BS277
an die »R " d. '̂ re ^ e ".W« u »erianlen v »u
Braueritadbruch :
2 CorWallktssk !
mit I !ZO u . Heiz¬
fläche . Syflem Piedboeuf .7 u . 8 »ltinolvlikren . be-
triebSfäbig . vl^a

Nähere » durchSV . Daal » r , Rastatt.
1 Wurstkessel

"^ '" ess" ' « liwotor.
» PL. Fabrikat Deutz. l at
billig ab,ug >>dkn Wilt.
Retirr . Bruchsal . » 5>1a

Z» vcrtansrn guter -
haltener . mittelfchiverer

Fedtrnüritschküw ^tn
sowie kleiner , 4rädriger

Handwagen .
Kvhl -nizandlnnavila>»itettcr.
(5it >ingen - HoI,d»f. --
»chla »« i>-,n,er mit

EviegeUchrank. dell , und
weißer Kitchenfchrank «u
verk . Schreinerei V » el.
A riebenstr. !>, i.
IijchmilmiIituWli,

einzelne Schränke, neu.
aubergewöliul . billig »u
verk L. E-af, BS?«
Niivpurrerlir. L4a . 4 . SI

Mute echreibmas » i «e
»»» .« . schöner tvrammo-
vdon. S» Platten 4M
,u verkaufen . Rgv <4
Sovbienstr . 12 . Tavezter-
Werkstatt . L—KUbr.

« «nstiger
Ketegenkeitskanf
KUcheneinrichtg .. Rüfett ,
Kiedenz . Eveilelchrank.
Tisch . 2 Stühle, weis? lack ,
m . schiv . Vertliab . ebenlo
l Tivl .- Schreibtisch. inad .
solide AiiSfit .irung , Eiche,
ienr vill . ,u verk . Rft»5U

Lchreioerei Kerrkuilr . 54 .
kB-? Äüchell-
Einrichtungen ,

wie neu . SVZ u . dk>» Ml .,
Äjaschkominvde 19SM .. M
Marinvr .'d» x ., votierte
Slvräiike . Dchrelbtlsch »k>»
u . >>»» !vt .. Tische , beiiere
Ttüvle , aesl .. z. Säule,
ittagdre . saub , kivchh.Rcti,
zweiichläs. KW Ml ., «Ha ?
verotisch. mvd. ^tür .Svie^
aetichrank . eich.. ^ gl . mod .
Rette « in eich. oder nunb ..
er rlass .Sltireincrarbcit
mit vrimaInhalt . Reau-
tateur billig zu verkauf.« ltzuster. Möbelgesch..
Ludwig - Wilheimltr 18 .

«w»n«
Eßzimm. Eiurichtuuz
dunkeleichen. zu verkaui.
>>ju erfrag , unt . Nr.
in der .^lad . Preise ".

öpeWlNlM
in fein . Ausführung , so¬
wie auch ein ; . «MettS,
schöne Schreibtisch«, ver¬
laust lehr billig BMW
V . Keeverle . MSd >!vl

Turlacher Allee v».
S «' Sp !ektlsllirank.

sowie WaichtoMmod«
mit Sviegelaufsab zu
verkaufen. RiXMt
GervinuSstr . Z, I, rerbtS

Kleider -SchrSnkk
1 >̂ chlaf «i >niner m . Svie-
gelichrank. l Schreibbüro
, u verkaufen.
Bismarckür . ?>7 IN . ZSZ!
Diwau , Ehaiselovguk
M» ^ an zu verkk . G- ner ,
H » mb » ldiftr . 28. Haite-
iielle Sciilarvibof. R8^I»

Ein neuer
ist umständehalber abzu¬
geben. 27»7»chesfelstrafie ^ . im Hoi.

Zu verkaufen :
Saus mit d.'I>sta »rten
ichöne Lage . Obertal bei
Rübl lRaden ». blauetNiv
f .-iiaarrcnfabrik . Kino,
«« eflngei ' u ^ t oder tedeS
andere Geschält , um den
Preis von S» M» bei

« nzabiun" . Äu
eifrigen unterÄti .
in der . Rad. vre " « ".

Häuser
und Ae »-5>» tt« , teils de-
ziebbar. Itet» ,u verk. >v«
?>.»»»«i« . Hcrren 't .!I8.

1—2 Metten ,
schöner Schrank,
Waschkommode
g «f . Angeb . unt . RS1V0
an die »Rad. Prelle .

liüll'
!! ! S!lK !II>iz

in h » d . Morgen , herrsch
Wohubaus . i . Orlsbeziik
kleiii. Eiadt . nabe Karit>-
rnlie Ichöne vage , klima«
iilch aiiSgezeichn .. zu Her-
rensiv oder landwirt -ch
AiiSiuitziing gleich geeig^
nei. ^ uSkuult ! Ltarlü » .,
Rlumenür . 7. «ctock.«aurat v. Löil»

Chaiseiongues
neue , in grober ?luSwahl
von L8>» Sit. an » n orrik.Iisus,
L« tttz-nltr. 2S . R »» .̂

2 Krckbkttkll , 4 Kissru
neu. rot vr >ma Ware
8»» ur zu verkauf . R8888

Körneritr . -18. H . il .
.̂ u verkaufen :

» docvbäiwt . nukbairm
Vol . Bclllade mit Va-
teniroll. l >̂ e !il>kn !ii<ti
mit dr«t aroken Reik!-
rwienen . l «ederiiis -ab-
Itieiier 75XS0. 1 <?an
Wand dreiiciiia . 1 lcbr
icböncr Palmen- oder
Blumen'tiinder vreiZwcrt
zu verlausen. LMotte
Lammstr . 12 . I II. BLÄ47

Ä« verkaufe« : ver¬
schied Rette » u . Stühle,
Zische . Vertit? . Ktiiben -
schra»«, «- chräuke .älte re »
L» Ia . «r» i--r . «eilier
echraiik , Jederndettcn .
Lch rrmani, . Markgra-
enltrake <5!. park. < î!4NS

Zu virtauf.: t «r «teü
WiM ° i !sb»se ! !
u 1 s?ssi. « la»schrant .

Not«!S4Ia

Stühle
echt eichene, ««od«?ne
vederktlilile werde, , '.
Mark tS» .— »er »t«ei
»er.ault. BSW7
Möbekeus « ahn ,

Maldnra»!, SS.
! WlMiOl »
il ! «!,!
varterre R5 '/»7

Z felir aut erhaltene

hat im Auftrag zu ver¬
kaufen. 2882

Sit « tl, « 5 .
Rlechnerniiilter ,Amaiie«?tra1«e

T - levb. LÄ2 ',
Ladentbeke . T kelwege.

sowie gr . Mikasten , ge¬
eignet für Seesischliänol.,
vrei « wert zu verkaufen.
PH. Gemiludeu , Sofien -
siralie » 1. R«M

Achttlb-M -lschint
bereit « neu . bill . »u verk.

Schützenftrabe Nr. 44.
z . Stock .

Nähmaschine
lEchwinglchiüchen», neu.
billig abzugeben BVM -
« . S' iiitcker . « dlerlir . 'N.
NlihWsihlltl ! NM Mk?
Dchneiderinalch.lTinacr»
«- ati !e »ui « lck . zn verkauf.
V«>» Sch " denfti . Sü. Vad,

Billard
ea 7 Jahre alt . mittel -
grofi.niast . eich., Marm or-
violte . prima Rande . se >>r
gut erh.. Elfeubeinkus .
u . Zubeb. . umltäudrhalb.
bMia abzugeb . «ng - b . u .
Nr . » » 7a an die . »' ad .Pr.
FSsskr -Verkaus . ^

5!e » e Fäl !er von 88 bis
-l8» Liier , sowie 2 neu»
»tettchstäiid . r hat zu
verk. »erd. Kell! auer.
Küsernieister. Waldlt. 54.

Wen»
verl -b . » rös-.en . fast neu.
«ürOcl . Renzin . SvritZc.
billig abzugeoen. Ä8V4

ZSbringersirabe 8.
StSnde » mit Salz-

bobnen. sowie Ärädriger
« r nd - Ä>a«en , groker.
schinicdei 'er» . Der» , gut
erhalt . verkauft Hanel .
Aiiaarteiislr . 49 . >!. R« »»

BltPsse »
Slioo Stiiik mit Patent -
eindrückdecket . Inhalt ca .
t Pfd .. zu jedem annebin-
» aren Gebot « . »»geben.
G- N. Änfrag . erb . unter
Nr . 28UA an die » Rad.
Presse".
« roher Koffer
schwaiz . steif . Herreubut
!ilr . ^ zuverki RM^-
jftzin»-r « ra >e IS N. Stock.

5Ä !Mt>8Me
zwei , l ZinkNvdadcwan -
ne . 2 tarb . Bcttbezüae.
1 neu« GvaKteweile z vks
Leopoldstr .lg . I l . BSVW

piWv
Uevel S Le »le<««r.
Icvwarz s»Sn im Ton.
aut erbauen, »u verkaui .
.q » ersraaen unter Nr.
SVA-11 IN der Bad . Pr.

Eine neue
zu verkaufen .

Näbere » lagt die »Rad
Presse" unt . Nr . RMS8.
Herren - und Dnmensabr .

rilder von MI an zu
verkaufen . Vorkstrake 12.
Lad -» . L9M
Herren « uni> ?omenr« i>
wie neu , ^»» u . ^» .« z.vk
R»»i Schiit?en 'ir . k'k>. Va >.
Takll'I'üdi wie neu . 4SN bisNlMlS» 8M uk. , u verkk.
RfflNü Werderktr. M .Hns«eleaen !»eit »ta«?!
Herren- u. Tmenriiter
wie neu . vrelSwert ab¬
zugeben. «roneuftr.
Äugenltein . R»7» i
Herr .- n.
lebr bill . abzugeb. RS »a5
^ «nimann . Mslllz,-! !?. z? >̂.

dMIr
d»I Ik .
5 rdprt,s«i»tr. Z4.

Letten
v . ZSO an z . verkauf.
Ritterstrake Z. Pöacle«erM

Lslt
z» verlausen. 5>um-
boldlitr. 28 ! s . l B?4.i>

Kettlade mit Kok
billig zu verk. BiiS7v
Rannwatt ' - Ällee II.

Spiegel
lirofter aniikor . zun»
Stellen zu Verl. Lackmer -
strafte 1'!. Iii ., r.
.'I. verk. :Lomni,dcAi »^

Oveitii « 8» « iühie .
schrank . Diwan .Reriiko .
ttinderdeti u . ttüchenschr
.^«övitll, . llbl«ndstr . 12,
Au> u. Berk. B»12t>

erNkl . Fabr .. tadellos er-
»alten . ! . «ut Ton . sur
HS»» nnkl . «teuer ',
abzuaeb. « ng unt . Nr.

an die „Bad . Vr.
- II. WM'« ieinwc»". erstklass

Instrument , wenig ge -
Ivieit . , u verkauf . ÄuS-
kiiiiit erie > >i der .̂ eii
vonmorge t ' ,,k!
und natl 'U. . - " » » unr
Ob - riuusi . d .rcktorLiel»
in «arlsrud«. Dur.
>̂ ? » ^ IIee ^>i . l >. R "»8!i

iisk^rskllZrimrlil
sowie « iiki-afchinen
staunend billig abzug- b.Z »drinaerftr. 37. - u n z-mann . RKW5
verde, «arantie f gutes
Racken , »n oedent . dera »-
aeletzt. Preisen zu verkk.Rürgerltr . in . Rt»7ü
zu verkaufen . Teilzahlg .gestattet, »«»»aelchiitt
Nitterstr . ü. R8148

billig ,11
? . . verkaufen.Humboldtftr. 2» . im Hot .«! o«el . BKÜ8 »

Ausvsrkaus in
Nickel Emaiiherde
v . 8K» "< an . Post, fchwze.

neu . v . 4»»
Z.

"r , » krkaufen .B«»» Schüvenstr . Ng, ^ad.
4
mit grokem Bratosen .Tellerwärmer , groiieS
Kupferiitiiff u . Mesfiiig-
Itangen. sebr aut erh .. i >f.
zu verkf. Gasthaus zumSldwarzach .« nitRM. R«U »U
Kmderüiagen,
gutcrb . zu verk. Bulach.Neue Äiilagstr 4.1.Eleganter
Mnaekliegwagen

mit dcrau»hcbbarem
Korbe »u verkaufen,

l Borkltr. 27. vt.
Kinderwagen

Kinderbett . tt »»sir-niand»»an,na zu verk.
Lildiv .- Witb -Str . 2 . II I.

Gut erhaltener Kin¬der Ti»- n. Lieaewa »
aen u . 2 steife Herr« n-
->ttte zu verk. Wielandt-
ltrahc2U. Htb . . Ii . RLS8»
Kmdkmagtll ;u ^cr.

'̂eovoldktr IS . v . BiM>2
Eitz . SinSerinaM

led. Rticherrauzen und««vvenivagen zu verkf.Lawlierilr . l » . vt .. recht«.
Sinderlieawaaen weil!,wi« n»u . zu verkauien .

Esfenweinftrake 24 . IV.
Stock , recvts. R0Ü4 '
Klavv.Lieg . u . Divwa-

acn inj,, Dach billig ,u
verka>uf«n . Waldbornsir .Nr. W . 771 . r.
LM-iei' Mü8 !l!L^zjöü

Nohrgeflecht. Rrennabor .vici » w . »u verk. Rii4 »5
Liebeniieilistr ». Iii . r.

Bereits neuer Kindrr -
Liea - u. Stkwaaen bib
lig zu verkaitseu . Nhetii -
» rake 52 . III . B8»7L
KlMlWtlvMN

aur erb . zu verk. Rott .ivutenbcrgstr . V.
Kinderwagen

lGeflechtt , icbr gut erb .,
prtiswcrt abzugeben .
It)!a.rl»Alciar»draltr . 4L.
II . Stock, r . Rli.'!48

Gut erbalt. KinderUeo .
u . Siliwaaen mit Dacv
und 2 Vaar »uatl ekel
Nr. 42 u . 4-4 zu Verlan-
isn bei Sieili . Gerwia-
Nr. .">1 . 71 . B6M
Gm erb «»indcnvaacu

mit Rohrgeflecht u. « in-
t>erkfnn>>!» „nwaaen mir
Dach if> billig zu i'rrlaIl¬
sen. Äorkiirahe Nr IS
V . Si linkI . BL427

^ rimzttyet
u . Ll' .NalÄtlisch .zuverk
Wiihelnift 15. ill . R«4»7

Harmonika
Zreihi « . ,u verk. R«x>

Goetbettr . kl.
.̂ u verkaufen : Kielibar -

moniia Wiener. 2reihlg.
12 Bässe . Stabiltimmni .
» liedensware . 1 schöner
icu>arau« r An -.ua l .ev
iÄrösi « . schlanke i^iain.
l Paar Scnnta >i»schu !ie
vreiAvert ,u verlausen ,
.̂ u eriraaen Siauaic.
Gotteüauerltr. BtxtS?

Zu vertauZe » :
tlnSomNeriibtrjikher
Zu erfrag , »wisch , g—Ii

Z-tesanle » It »4 . >»'«!?«>,

sehr schön, wie neu . fof.
zu billigst. Preis zu verk.
An « ebote unt . Nr . RUI2»
an die . Radische Preise ".

Imal aetr . Dimenttie-
kek Nr. 36 vrei»!»eri zu
verkaufen <B !akorb«tt>
»i. ein artwer Mantel
für ein Mädchen . Zu
erfragen KSrnerstrafte 2.
II . 21 BüSlü

linnürm. 5tie!el
Grök« Sg-.̂ . für Mäd» ..
w» l zu klein , stnd billig
zu verkaufen . Auaii'ta-
ltrabe 1 . lV . BÄ«7<-

Eine oute . ,
Nutz - u . Fahrkuh
Z8 «Socken trächtig, tlt,u
verkauf . u . eine »? >« «-
ntir d lelbit. R89I1V
K .-Nlivyurr. Stockga" e 1.

IMettÄMine
1 Paar lanvere . -u lerk.

Mar̂ enstrasic Nr. K0.
s . T '. ock BcS49
Dachshund

iiiuger . vrima «bstam
mung zu verkauf . ^ R«77
Äiintdeimerstr. S« . «II.

Wolfshund
reinrassig, grok . schwarz
lkQualit . umständebalb.
z , verk . Resicht . mittags
i —Z Velsingktr . 18 . Ii.

Schwarzer Apiher
kehr wachlam. abzugeben.
Rl>445 bei li« «k.

-dirschstraii « »5.
MeMner i« verkf.
1.4 schwarze Langsliabn
l »er Rrnt . i .i schwarie
^angsbabn, ZUer Rrnt.
»tnielingen . ^ isenbali -
strasze v . RK24S

TWilulechniker
g wandt im Zeichnen u .
mit praktischen ^rsabr-
ungen im Kanal - und
Strakeubau aus einige
Monate lolort a« s» Gt.
Zenvni ? a ichristen und
GehaltSansprüche»u rich¬
ten nn daS Stadtban«
am« Äillinaen. <!57a

Vertreter
für den hiesigen Platz
u . Umaeaend zum inten-
siv - n Reiuch der Maler.
Tischler. Industrie und
Nekliirden . sucht eine
mittclkieutsche Narben-
nnd Lackiarbenfavrit.

Nur besteingeführte.
antberilfene Herren woll.
sich melden unter HV .
X. 24« an Ann .- Cro.«allnn » Riimmert .

Nr ««nlch»eia . A«?»
Prvv.-Vertreter,.

Vertr. de « I» . tch «d-
ereme Bestolin ' »
Pfd .-Dofen .gnte Auf-
uiachg . ^ iverd. f . alle

! bad . Rezirke gel.
! « . Stern . Qftenbnrg.

Sü <lligt Zigerette- .Perltttrr
v . lof . gesucht gegen gute
Provision . slird .Ber trieb
der beliebten , au» edel>'.
orient . Tobak, hergestellt.« irorc» -Ji»aretten .
AuSk . Off . u . v. K . >«?9g
an ÜI« » . Msife. Dresden
Bezirks Berrrerer

für Stadt - »<and zum
Verkauf ein . vielgelucht.

Bnro»Ma ?ch,ne
gegen Hobe Provision u
günstig, üiedingunge » zu
vergeb. Nur gutbeleum .
Perionen . redegeivandl
u . flotte Verkäuier mit
.« lttiMStcherheiikomme »
in ftraae u . belieben Re-
werbuugen z>i richten an
RudoU S ! os»e . «ar»«-
rul,e . »>'. It. 4L2Z . ,I-n

General - Berireter
bayr .Grofibranerci I 'ichtnir Rediennng seiner
Kundichatt in Karlsruheeinen
Unler -Vertreter

mit eigenem Fuhrwerk.
Ange« . ui . t . Str . S14a

an die .Rad. Presse".
.Für landioirtschait-liche Zeitschri!« ver¬

bunden mit ?!iebver»
szcheruna für ied . Platz

tüchtigenVertreter
gesucht . Angebote unter
Nr . «LNS8 an die .Ra-
dische Preffe".

Rur erpklaff. Arbeiter
auf ivroftuück per sofort
auf Werkstatt. RiZ2d1

V . ««na.
Amalieiiltr . SS.

Gnche sofort in leichteSt >lle lungen , kräftigen.
Iclbftändigen R «i^l
Karl Bcrstner .Metzgcrei.

»labatt . Tel 174.
1b— 1« jähriger flotter

<»au»blits«vr seincht.
PH . wemüudc » , Sosien -
urabe « l . R^Lt>7
Stenotypistin

durchaus vcriekt . t . gröb.«uro sot . od . später » «,.
Angeb. mti GevattSang .
u . neifüg. von Zeugnis¬
abschrift . unt . Nr . -t'Llllk
an die » Rad . Preiie ".

Per 1. April, womög¬
lich früher , wird für das
kaufmännifche « uro
unserer ^aufwerkefabrik
eine verfette V4da

Preiswert !
Amerikanisches

Schweineschmalz
garantiert r ?in

Pfund Mark

Speisefett
Punb Mark

Pflanzenfett
offen und in Tafeln

Pfund Mark

Margarine
V Pfund - Würfel ^! <kKNlark

Perplex - MMM
Ersatz für vutter

>N Pfund -Würfel W» F»
i Mark

ZSS8

stcmtWistii !
« esucht.

Echriftl . Angebote mit
Rild und i^ehaltSan-
fpruchen erbeten an :
Echlvar»wä»der Seder-
uiotoreii » und Äuto»

matenwerk»St. vieoraen t . Dchw .
Bürofräulein
m. Kenntnissen in Steuo-
aravdie und Maschinen¬
schreiben für SnaroS-Ge-
fchält in Vorort von
UartSrube ver sotort od.
1 . Mär, acluchl . Ange¬
bote uni. Nr. f>4L» an die
Badische Preise.

Mädchen au? gutem
Hause lSiU>deuische'i mit
vorzügl Schulbildung
aus 1 März a/S
KiZMe^ n-NslkLsin
asluibt . Freie Station .
Apotheker Leibingcr .

Bab . Nhnnselden. KZ4a

jMeiMilWm
welches seibständig
kocht und den Haus¬
halt »ei siebt , aus
l . März gesucht .
Katserftrab« 15 ! , !
2S»0 i ^aden ».

Gesucht für sofort oder
I . Mär ,
1 echhrene SüMschler
2 ti! cht. ZiAlliergiZi >chen

l MiiAin
für 1. Avril

Sim »lonum Lboi-tteinbueji
U» !i « n- Kill>« n. K7»a

Vi/üett Pi- ivsitisnlivl88ckulv s u c k t
suk I. April c!s . j » . « in » >n iler l 'rzxiz ersirodio
unä im Unterr >r:kt erkstirsns , xuver !it-^,xs
für Lt«nc>zr»ptii» (lZ»deIzberi -sr>, ^»sck nen-
«ckrocheii ur>6 > ckönzcllreillen, deze>e :ckcn
für tt »niisl » « i» »enii: isllen »u< I. lZxtodvi'
<i «. I» . evtl . lrülier. liesuctie mil Gebens »uk,
XeUüN .isozelirilieii , llilci unä lleluzilssn-
zprüctien umxe>>>'n6 erliet . unt. L . I.. 421 »n
clle lnvsiillsiiosnlt, ^ nn .-Lxpedit. Lwtt»»rt.

feinstes Salatöl !
Liter Mark 2 ^ »^^

2 Mädchen
für Küche u Haus¬
arbeit gesucht. Höh.
Lohn und gute Ver¬
pflegung Kochen
kann erlernt werd.
Mut Wenau

bei Baden - Laden
SahnstaNon Sinz

heim. «ISO

ZinüMlMljitll
in kleinen Haushalt
sofort aeluchi. ! ^«elivivister « indel « »»

Kai erftratze »8-

auf Ivf . od . 'väter . biD
guter Rehandlg . in klein .
Haushalt «esncht. R «̂

Hirfchltr . III . II. .
Zutlges MM
aes««dt auf I . März fü^alle Hausarbeiten da»
gerne kochen lernen
möchte.

ftrau Ministerialrat
Hirfch . HanS THomastr ^-

LtislNgkWze bedischeAxarellechbrik
s«cht M« Mittel- «nd Oberbade«
bestens eina -eftihrten. branchekundia.

Vertreter.
Angebote unter Referenzen -Angabe

unter Nr. V4la an die »Bedische Preffe".

i «n» ua. getragen
billig zu verk. RüSlw
Mariensir . I . III . l. .B » « m .

Dchwar» Kan»n«oar »»
AeSiioi!. Miitei- Kigur.
wenig getragen , und ein
älterer , geeian . zu Kom -
munionkleid fürKnaben .
zu verkaufen . RUZ27
üarl -Äiideimftr. !>z. V.

!SMzm !W Mil MMMI
SUQkt

bei votel ». Nestanrant »,Kasino» etc. g . ctngeiührten

Platz - Vertreter.
Gesl. Angebote unter ? . ?. 1̂1. 787 an

Siuvolf Z^ oNe. Frankwrt a . M . A» k»

Hglyzeits - Anz ^ g
zu verkaufen . RUNd^
^«chnerftr . 18. vt , rechts .

1 l5ru «ijadr» n»autel .
» uterbalren . für Knabe
von .'> - 7 Jahre , billig
zu verkaufe >. ? <»» ?!>

»luguliastr . 1 , IV .
Gl»g . Herrenanzua. sehr

chick. für fungen Herrn ,
iowi« ein schöner Herren ,
anzua mittl Grifte , und
KominunionNeid vrerS-
wert zu verkaufen
^ udirn i S>ilbctmllrâ e ?
II . rechts . BSV14

HochzeitS-Anzua
mit« . Sröke . am erhalt.,
zu verkant ??! Lutsensir .
Nr . .V, 4. Vi . I» . BK2K5
irra >t- »nt> Si' liro»

» niiln billii abzuaeve »
Mci ' bviir . 19 .

' I . BSl47
Schönes Konfirmanden,

Neid Serrenkleider
Sibube Schrank u. Tisch
zu verkaufen.
Seora^riedrichstrahe ? .

4. Stock. BSZSS

Korrespondent
welcher nach kurzer Einarbeitung In der
!i.' l>ge lein muk . einen umfangreichen
Rrtefwcchsel flott zu diktieren, von einem
biesigeii Fnbrikatioiisgclchäft »um mögt,
baldiacii Eintritt «esucht.

Boverrftlinniz der sranztsikche » «.
engiiiche « «vrache «rforderttch.

Ausführliche Rew . rbuuaen mit Rild
und Angibe der «KehnltSanivrücheerbet,
unter : . r. 27VU an die » Vadifche Pr . fse .

VVe>
-k?euß» unä /Nascitinenksbrik

» u « I, t >6b5

Vsrtrsts ?
kvr Ii « »I ^ » kllr ikrsn Lperisl- ^riiltsi

pl»Ä2 »Sl0NS - vl'olldsnitfuttol ''
Kur Herren mit bestsn Zeiiekunxenll»n^

!«m uncl rur Inäuztri » vollen » iek m « !6sn un'
t V53 kei al»-tts» « «n,tein <!c Vigler . vr«» li«n.

ist

Suche auf sofort eine
tüchtige Slütze

und 1 jk«a»r« s
Mädchen

für Nachmittag? . ZS1K8«?nii»« nisnii.Nüvvurrelstr. Z8.
Auf 1 . Mär » iiichtl ««

Sieitauro tiv»stS -i,in
gesucht . R » >« I
„Trompeter v»n Silt-
tinaen ", «ailerallee

Titcklia AIleinmädche»
f« chi ant !» !» » , « d . fväler

grau Abi »Prästdent
Häxöler .

Dchlobvlav III. «8S12

Platz -Vertreter
mit besten Beziedunaen zu VSckereien, Konditoreien ?e . von
erster Svezialsabrik für Btickcreimoschinenund Dl' mpfbackosen »
bau gesucht . Angebote von nur erstklassigenReflektanten , die
eine erlvlgreiöe Akauist ionStätigkeit nachweisenkönnen, unter

Nr . KLUa an die WelchästSsielle der .Radilchen Presie".



87 . Mlttanblati . Dienstag , be« ii . FeSro « ISit .

Da » Licht der Keimst .
Roman von August Hinrichs .

(KZ . Fortsegung .)
Lied konnte mit seinen Erfolgen zufrieden sein . Der Nord -

°Mer Erobbauer hatte sich nach einigem Zögern bereitfinden lassen ,
ganze Moorfläche für billiges Geld lcszuschlagen . Es war ein

bei dem sich beide Teile ins Fäustchen lachten . Denn de :
Glauben , daß Fied vas Moor kaufte , nur um

h
'"' Torfgräberei anzulegen — den Plan hatte er selbst früher ge-
- vt . Uber „ h^tte ihn nach einigen Versuchen wieder aufgeben

u» en, denn weder Bahn noch Kanal waren vorhanden , und das
l°or war höchst unsicher und nur zu befahren , wenn den Pferden
leite Moorschuhe angelegt wurden . Zudem war die Stadt weit —

^ wen sollte er also den Torf verkaufen , wenn er ihn glücklich von ,
vor heruntergequalt hatte ? So blieb das Moor eben liegen , wie
I« t Menschengedenken gelegen hatte .

d». 5 ^ b" ! Geld lacht — und als da so ein junger Kaufmann aus
k Etadt lam und ihm die ganze Geschichte abkaufen wollte , brauchte
an dem ja nicht gerade alle eigenen Erfahrungen aus die Nase

binden .
Nur zu wenig wollte er bezahlen , deshalb hatte der Bauer ge¬

gen . Als «s aber , scheinbar zufällig , erfuhr , daß dA Fremde auch

vl «, >
Gemeinde Ostersehn um deren Moor handelte , fürchtete er

Î ^ ich, diese möchte ihm den guten Käufer wegschnappen , uno
^ '

ug rasch zu.
. Aber am selben Tage schlug auch die Gemeinde Ostersehn zu,

man hatte es dem Gemeindevorsteher gesteckt , daß der Fremde
mit dem Nordsehner Bauern verhandelte , und wollte sich doch

^ so nette Summe baren Geldes und dazu die mögliche Arbeits -
?" egenhett bei einem neuen großen Unternehmen nicht entgehen
"MN.
. An wen der Fremde seinen Tors später losschlagen wollte , blieb

" ich rätselhaft . Zudem hatte der schlaue Gemeindevorsteher für
? .

" ^ eger das Recht ausbedungen , sür ihren eigenen Bedarf

I>̂ Dünstig Torf graben zu dürfen , und der Fremde war unbegreif -
Herwcije darauf hineingefallen . Nur schade, daß er zum Schluß

beinahe abgesprungen war und man den Preis beträchtlich hatte
Untersetzen müssen , um nicht etwa dem Nordfehner den Verdienst

^ »mmen zu sassen.
freilich ein paar Tage darauf der Nordfehner mit dem

^ kehner Vorsteher zusammentraf und dasselbe pfiffige und schaden-
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frche Gesicht aufsteckte wie dieser , kam es schließlich heraus , daß der
Fremde beide Moore gekauft hatte und nur einen mit dem anderen
hatte drücken wollen . Da wurden beider Gesichter sehr lang — was
hatte das zu bedeuten ? Er konnte doch nicht an zwei Stellen zu
gleich einen großen Betrieb eröffnen ?

So gut nun auch Fied mit diesen beiden fertig geworden war ,
so viele Schwierigkeiten ^ Hatte er put dem Voßbauern . Alle feine
kleinen vorbereitenden Mittelchen verfingen nicht . Der Voßbauer
kam nicht , wie er sicher erwartet hatte , um ihm das Moor anzu¬
bieten , und so mußte Fied zu ihm gehen . Der Voßbauer hörte ihn
zwar an , erklärte ihm dann aber kühl , daß er nicht daran denke ,
sein Land zu verkaufen .

„Ihr Land "
, lächelte Fied , „nun ja , aber Ihr Moor !"

„Das ist bei mir eins .
" sagte der Voßbauer . „Ich Habs ererbt

und ich beHalts — Grund und Boden verkauf ich nicht : ''

„Aber Sie gebrauchen es nicht, " rief Fied . „Das bißchen Torf ,
das da gegraben wird — "

„Das ist meine Sache, " sagte der Bauer . „Ich grabe so viel
oder so wenig , wie ich will ."

„Bedenken Sie , wieviel Zinsen Ihnen das Moor frißt . Was

bringt es ein ? Fast nichtsl Wenn Sie statt dessen das bare Geld

haben . . ."

„Das Hab ich nicht nötig .
"

Was Fied auch vorbrachte , kühl und überlegen wies ihn der

Voßbauer ab . Immerhin verzagte Fied nicht . Er hatte alle Vor¬
teile , die bei einem Verkauf herauskommen konnten , ins rechte Licht
gefetzt — sie würden nachwirken , wenn man dem Voßbauern nur

Zeit ließ . So ließ er ihm denn Zeit .
Als er nach etlichen Tagen von neuem beginnen wollte , zog der

Voßbauer die Brauen noch mehr zusammen .

. .Ich habe es abgelehnt , und dabei bleibt -; "
, sagte er kurz.

Fied brachte das Gespräch zunächst aus andere Dinge . Da zeigte
sich der Voßbauer als höflicher und gastfreier Mann . Aber sobald
das Moor wieder berührt wurde , versteinte sich sein Gesicht. Er

war mißtrauisch geworden und begann nun selbst mit Fragen , die

den gewandten Fied ins Gedränge brachten .

„Ich kann Ihnen vorrechnen , daß hier ein größeres Torfwerk

nicht bestehen kann , weil wir keinen Anschluß an die Bahn oder an

einen Wasserweg haben . Ich betreibe es nur nebenbei , mit sehr

billigen Kräften und komme kaum auf die Kosten ."

„Verkaufen Sie also "
, sagte Fied .

Der Voßbauer sab den hartnäckigen Menschen prüfend an .
„Was wollen Sie damit ?"

Fied wollte den Plan nicht verraten , weil er glaubte , daß der
andere dann einen unverschämten Preis fordern würde . Er über¬
hörte daher die Frage , aber der Voßbauer wiederholte sie , und als
er nicht gleich eine Antwort bekam , fuhr er fort : „Ich weiß , daß
Sie das Nordfehner und auch das Lsterfehner Moor gekauft haben .
Umsonst gibt kein Mensch so viele Taufende dafür her . Es ist als »
irgend etwas im Werk , daß Sie auch dies noch haben wollen . Da »
l?eht mich nichts an , machen Sie , was Sie wollen , aber von meinem
Grund und Boden verkauf ich nichts ! Kein Wort mebr davon !"

Dabei blieb er . Als Fied es trotzdem noch einmal wagte , richtete
sich der Voßbauer in seiner ganzen Länge auf und sah den fast um
zwei Kopf kürzeren Fied so sonderbar an . daß dieser endlich betriff ,
hier war ein noch härterer Kopf als sein eigener . Er mußte gehen .

Dieses Hindernis konnte den ganzen Plan über den Hausen
werfen .

Wieder fand bine Beratung in Metas Stube statt , bei welcher
Fied berichtete . Dierk war verzweifelt . Sollte die Arbeit , alles
Hoffen umsonst gewesen sein — alles zuschanden werden an einem
einzigen Menschen ? Wie er den haßte .

Sommer hatte sich über die Karte gebeugt . Auch er war trostlos
und suchte nach einer Möglichkeit , auf des Voßbauern Moor zu ver¬

zichten und die Anlage in das Nordfehner oder Osterfehner Moor

zu verlegen . Aber einmal hatte der dort gegrabene Torf einen be¬
deutend geringeren Heizwert , und dann — man hatte keinen Bau¬
grund , keine Zufahrwege , die Lage war so ungünstig wie nur mög¬
lich — alles lag nun einmal so , daß man des Voßbauern Moor

haben mußte .
„Du meinst also , es ist ganz ausgeschlossen , daß er verkauft ?"

wandte sich Dierk an Fied , und der bestätigte es mit einem kläglichen
Kopfnicken .

Was nun ? Man mußte , wenn man nicht alles fallen lasse»
wollte , eben ins Nordfehner Moor gehen , so ungünstig es auch war .

Bitter dachte Dierk an den Voßbauern . Er glaubte , ihn von

Kindheit an gehaßt zu l,aben , und hatte dieser Mensch ihn nicht als

Kind schon aus seiner Heimat vertrieben ? Dunkel nur hatte Dierk

das damals empfunden , jetzt glaubte alle Zusammenhänge zu

ahMN .
(Fortsetzung folgt .)

^ Urck lanZjälirlgss ^

' köckster Re ! ! e entwickelt !

Ckr . üupZerderZ L Lo , Assiaz .

Vertrotsr : widert Ober»t, Xarlsrnk«,
5opK«o,tr . 6S. — k-r»,pr . dir. 1290.

! ; ?«>». Katler » ». 7^ .<<^ Ataiktvlad. » 8Mii
im H ^uSbalt und

^ durchaus eria ^r .
.Mädchen

5" Zeugnissen . be>
d. ^ Lodn aui 1. ooer

^ ac >uchi . ,»! u er-
5 >kli?. 'u der „ nadtlil en

AuverlLNige » I

Mädchen
welches kochen kann «
u . d e Hausarbeiten Z
pünktlich belogt , pe , >
sogleich oder 1 . Märil
aeluckit .
M,ttke »r . 81. l!. Stck. ^

^ <^I «Nlkr ^ ! r . » >i4ul.
^ l!»̂ lltul>auSl,aIt in
» . °urg tüchtige»

P- S .S.1-K
Kochen lernen ,

»er Eintritt er-
Ofs . u , Nr . <>ü5a

^ ^ ootlchePreise".

(»eiucht schulentlassenes
flnhigrs Mädchei :

flir kl. HauSdalt. welche »
»u Hause ichlaken kann ,
.-iu erfrag . Tiillalir . M. I .
links. ,wilchen d u . ti Udr
nachmittags. B^4«9

Si Mävchen
auf l . Mär , gel. B64l-

Ääliringeritr . K8, l .
elirl .

Mädchen
Allk ! , , Hausarbeit gei

>'ch I, ^ belegen-
>̂ !>iu >! -. ievlben weiter

.« or -ultell .
>̂ Uvr vorm.

Schill, ^ nachmitt .
' ^ «lt ? 5 « » » toloe ." tr . luv. 2U4S

Tllchtiae «

Mädchen ,
welches lelbstäiidlg eine
HouVbaltg . lüdreu kann ,
gegen booen Lvdn un!
gute iüevandluua vei
,oiort geiucht .
V«end « l» »ol>nvi »tt it.

vei

^üWü ckl . ml >, Wckbn
' ür Hau arbeit iielucht

jkvrnblumeuit .n . l ! '

Mlüere Spküeöliibrik sucht jüngere lüchüge

Reise -Kraft
aeaen festes Gevalt und Provision . A <n «

Offert , mit Zeugnisabschriften unt , K . L . 942
an » Vogler . » erI » r «Se i . v

Ht «» rr «nsabr >». Sie nur Qualitätsware ver
stillt , »um Vertrieb ihrer «?r »l ugntiie i» t

Alle «Vertretung jür Karlsruhe
»« vergeben . Herren oder Girmen . di7 bei
Detailgelchälten . OotelS und Restaurant » gut
einariüvrt lind , belieben idre Offerte ab, «geben an

Ziqarrenfabrik ,
Krona » bei Bruchsal . k>!̂ a

MMerMechamker
für Fahrräder u . Molorsahrzeuae

«nur erste Kraft » aosucht . osao

C . SSIins , AÄeru .

Iis » rn . Baden , suchen ioiort
einen tva,t ! ge » . ersaSrenen . I ?» ig »n MW

Kraftwagen -Führer
der au » in allen Reporatir en dewandert ist und
die ' e lelbitändig oueiiikren kann , inr g ' druna
eine « Lastwagens auf steiler t»eb !rg »strake und
vertretungsweise »nr Hiidruna eine «> Peilonen «
Omnibusse ». Nur durchaus »uve - lüsllge ftairer
wollen nck unter Vorlage « Ner Aeiionjü ? ine den

Aufgeweckter innger Mann al «

auf tiefbantechnischeS Büro ver sofort g e I u » t-
Selbstgeschriebene Offerten m BttdunaSgana « nt .
itl Sil?« >>n die ..»«.' d , Presse " « »dete " .

Bilmzschll MWmil
verfekt in St ? » oir «vb' e und Masch' nenfchrcU'en .
für erlten Aori ! oder WLter nach Nodcn - Laden
aesucht Arwebotc mit Vichtvild
erdeten unter Nr . an die . iiiad. Dresse

5 « NrievrilNoi -ri «, u . Lntienvoim
b « i !lii ?idern . V-' « d «n , suche » auf I . Slviit eine
In der »cranlenküchc vollnändtgbewanderte , iedtge ,
itltere

Köckm oder KoÄ .
? a» t>! oricl ! o ^ cr Heilitatten . wollen siü unter
«Z- riaae aller Äeu« n .sle melde ^ ^

«.» illtatte > !« i« « u » L >. «,en -

Mädchen R ksU kiÄ «S TK»i!
Nemerbunaen unter Vorläse

an die Verwkltuna
aller Zeuonisse

5in einsacken ^ ruviocn
cv»l . vausttsii wird
ent ' ch. tleitziac
Mitdoien ani loiort od -̂r
Ivitler ailuck»^ Anaem,
Lotio und Piamiiicnan
i-rliik . MLüer . ültad^
int ^sir 4» . Ii . BS2LS

Anstiini tllchtiaeS

>orlck>c«> s^ üiiändui aiit
t>!iracrUa > lochen ksnn.
lowie im Sau - oalt oe-
nxmd>.rt >!l ^ findet nua ^-
ncdnle dauernde Si 'lla,
ssrii » Wieder Kiivtestr^
7. «> cke iNoltkesti ^ i^ w^

«Line gutemvsobtene

ehrliche Ars»
« IM Reiniaen unserer
GelchSitSräums wvchent-
tich »ur ü mal «« »Ulv».

» ailerur . ^ ^ 7.
(ÄciuSii scbnlcnrl . ct>rl.

MSdlt>en lür masiivcr
u ^n !> - 4 Ahr IN Nunc
Familie . Äoriu >» r<chen
v . U . nachm . Waid-
ttr . Zö. it Trepp . « SS2Z

Hansinädchen
zgll ? r « i» Lndti « . KariSrnd «. Waldltr . <

Zeiümgsträgerm
sleibiae . ehrliche , dei tariNicher « ezadlun » l» r die

DM
-

Wsststadt gesucht .

Gsschäst,stelle de ? . .Bad . Presse
"

WrikgeWe oöer LWer!
Station der Strecke Dnrlach —? sor»beim . Niibe

Vabnlios . ist ein Gebäude mtt 8 kleineren vliiumen
ned ' i Büro >o !ort aiinstia » » Wasser-
lettun » . elektriich LichtundKrastleitunirvorbanden .

Antragen lind unter ? ir . S4la an dir » kladiliiM
Presse " »u richten .

SiMMr -n
erschien u . selbst . , mtt
allen laukm. Arbeii . ver-
tr<iu: luidr Ilir nalvin.
«ntioreivcn-de Stelluna .
Anaevote «nt . Nr . BSW4
an die Bcrdisch« Brcsse.

Mädchen .
in allen döuSI . Arbeite »
>iut bewandert und tu
bessern Hänsern gedient ,
sucht Stelle auf l . Mar, .
»Ina . unt . an die
<« e !chäit« it . d Bad . Presse .

Kinderliebe » K^atien -
mädchen suilit svf nute

nur wo kl . Kinder find,
ivv , Akadeiniestr . ZI .
Id . Ii »w . I !i- » u .o . > U .at>.

Mödl . Zimmer vermitt ,
lf . Bermieter ko »enl » S >
»j « ro L . Na » , SidiUer »
strahe
Sin aut möbl. .Limmer

mit 2 Bellen in iein cm
Sause mit voller Pen¬
sion ,u vermlet Ioilv -
l-ran - 19. III , VKZ5S
Möbliertes Limmer an

nur rub . lol. Mieter aus
1 . Milr , ,u verm . Karl -
liran » f,t . Iii .

Jung . Madchen
lucht Stelle al » Mitdille
im Laden . A »aeb . unter
»WitN an d , Bad . Prelle .

Kieik . «brlich . Mädchen

lOt SleNm
auf l . März in besserer
^ milie . Änacdote unt .

BWS« an dle . Päd .
P - effe" erbeten .
AcUerr »uverläsl pirau

lucüt in den BormiitaaS -
ltun,den B - lldiNianna
würbe auch I Taa in d .
Woche waltden . ? ln >' e-
voie unter Nr . BV114
nn die . v«a ?> Preise .

Tausche rnrine schöne
U Zinimerwriniuna beim
Durl . Tor «cssn eine S
oder 4 Sirimzrwolmuna
in Beierlyeim od Sud
Ivelistadt.
Auaebote u . Nr . BS37V

an die Bad . Pi esse erd

an 2 best . Qerren losort
<u verminen . Morien - j
lirak .- SZ. Ill > r , B"" I .

I Si'WiiiliBüii - I'istteii
- elbt es nur mit 6er Scdut ^msrlre

Die Stimme sein « Nsrro .

MSSl . Limmer V oer?n.
nur an >ol . 5??rin aus
I . Mär ». Tchillersl.'Utie
- ! r 1 « II

Solide un »uoerlüllwe
olleinstel ende Krau «oder
Mädchen » kann aut au »
möblierte Mansarde

erkalten unter der Be -
dinanna der Ueternabiit
von täal . I ' -—!t Stunden
leicht . HauSarb . Schriltl .
Angabe von R ' seren,en
u . der veriönl . Verdältn .
BVVUV S - nenttr . I7S . IV .

Lagerraum.
ü— !>IIY om . trocken , aut
verschliesibl' r . ofort zu
micte -i li ^ nckit.

« nged . unter Nr .
ais die „ Bod . Presse .

inr udr ichdiie
wlnerWodnMz

iv ' rd gegen e ne 7- V-
^ immerrook »» « « a .auch
in Z « ivckwerken. »u

« eiucht. <» eil
Vlngcd . unter ?i! r VW '̂4
an 5ie ,.^̂ » d . Presse ".

vsrnebme . a^rüiimicie Z-
. lmimcrlvodnvritt nii
Sommer ct . Liili . Hiib-
iierdoj . Scbivelnxstall. 22

ActerliiNv . Gerten !N.
Odlt '.' Zn.mcn bcjtc La îe
in Wiesloch a»:en voi -
n:bme S— t Himmum .
in Karltrnde . iWrit . od .
Sudnxltstad « bevor<u<» .)
Ving. u . Ä6!>öL u » B Pr .

«rökere Ä ^ immerwob
nun « in der Wclilkrdt
acgcn SliNiicNe in dcr
M '.ttcl- od . Südweittt -idt
Anacvote erdeten unter
« r an dle Ba .
vilcve Prelle .

k? « r !Si?A » >k

^ tel ! en ^ eluct,e

M«sS>ii ?t «imann WS «
c>u ^ einige Stnrd . i . T°aae. , . e

. . . . ..Wvu
alS Einkassier/r . Kau¬
tion kann nenellt werden .

Angebote unter BÄ,,4V
an di ,, '̂ ad . Presse " .

lobiieude reelle , von
jleidiger 5kriegerSwitwe .

Angebote unter
au die . »vuö. V reise .

Satttsr undT « v « »i» r
W» t « irllano . Vier
oder aukivärlS . Zinge-
bote unter Nr . V8u8V
an die . Bad . Vresle .

Zrlz . Mt . KsrteliiM !
oerf . Stenotypistin mit
langt . Blirovrorls , uchl
acc nneten holten .

«Seil, ^ iigev. u ^ W2li
an die . Bi^d. » reise .

i» «l .. 2l ö . altiGeIch !tt S
tocht. l. nicht S-eriraneno »
vollen liir Vufctl . Italiee
od . Konditorei v . t /̂vrn .

L 4i °«»»« e >e « . ttit <r. «>
Stesanlenstrahe . ^ «en
S- 4 u . « iickie
z « tausche « in
avtem vousc .

Osserten unt . Bao .'U
an die . »' ad . kreise

Beamter
Dauerm ' eter . f « «k,t aut
mSbl . aus
Mär » od I . Noril Ol!
n . Mitt ^ lk' adt bevorzugt .
>!? !>eb . mit Vre, » umer
.̂ » « 4 an di - Nad . ? e 'se .

^ er l . Mär » ein schön
mvbl ' ertes ungeniertes

mögl . m . eiekir Licht u .im
^ tniruni d . Stadt , v . ig.
Herrn , der nur vorNber -
aebend aveudS dicr >st
««Iv, «, ». Nugeb . unt . Nr

d >e i?ri ' kd . der
»iadllmen ^ ri-rie" erdet .

Xlle ^ vinslimen »os :

Lsjsiro — Sodeme — ? roo - i

dütlnur ^ plxoiett « — Xki-lkanerln -

Oavsller !» — Asgnoii — Lärme » — -

Duette mit
kuilo " Lcdumaoo — klelok osv . ;

in xrosser ^ usvskl vorrZti ?

jj üaiserstr . » 76 . cclck -ms ttirscwtr . i

Lagerraum
evtl auch Laden m . Sellrr
, , mieten gelocht . An-
gedote unter Nr . BVIN4
au die . ^ a ' . Vreste" ,

Suche meine 2 Limmer -
Wodnuna in der Mitiel -
li ' di avaen ein arof'eS
. '. inimer niit Küche oder
Nedenrauin I —III . St .
in der Lackmrrstr . odti
unmiicelbarer NSbc zu
tausilien. NkdireS L-' w' '

.1. III ., r . B«»»'nerürofte s >1.
i5ln arokes vder »wei

au? auöaeitittcte Mm-
liier in gutem Taille MI!
voller Vervileauna von
!Seamt ?n Slt Olltiier a .
2 . aui länaere ^ eit ael
Angebote erdeten unicr
Nr !» P ^ «> an die Äa-
dilrlie Prelle .

Helle » , freundliche ?
Zimmer

NNd« Müblburaer Tor
»um I . Ävril aeiucht.

Lff . unter Nr . ?»S4 an
die . Vad . Prelle " .

il » ii xt l
psr losort « tn aut mobl .

<NSbe LiidwiaSvlab ).
Dauermieterin .

Angebote unt . Bai ?»
an die . V' ad. Prelle .

'.lelterer . H '^ r sulbt
l ' M '

ve ! allcinll - deriver Wwe.
Aiigcbole unt Nr . BN >3K

Nie » adilche Presse.
Lriiu . « »« 0 »» »

tillsllck möbl . Zimmer
^ usl . März . Siidweststadt
benor - » a,srr !' r .
im .ikaftee -Gelchöst.

, ii ebener Erde «eieaen . ea . I2N « odenflS« e .
möglichst in Verbindung mit Büro mid etwa »
Ho ' raum . in Südwest . Mittel « oder « üdltadt ui

inieIeuni . Nr . ?liA an die Bad . v ' eNe.

2 ^ Z ksums
eventi . « «den für Bliro gklucht Angebote unte »
Nr . BMMN an die ..Bndisri' e Presse .

WohNvNjs -Savlch
tnnerb « lb der Stadt , so¬
wie sian , DeutichiandS
vermittett : B8 ^ 7i!

« Uro W . ^Aäbrinoeritr . ^ tock

^ Sd ! . ZiSlAtt
werd . itet » nachaewiesen
surch Büro ÄtUrer .

MarkgrasenUrake 2g.' >« i elevi on «» l ^
<Sut möbNcrreS >? im

mrc vom 1 . Män ab ?u
vermieten auf »irla drei

Öfs .
' ü'

N
'
r . ^

' sä ä .d . Agent . I Aionaie Wal ,der Dur >
S.V .Pr ^teht . Marktur .12 . lacher Aliee lS .IV . BbSLo

n-s- ieiloei z,
Kcio» iirobs x-
nannkeim . ^

VcrlaoLer » Li « ük «r »U ? Uo - L » tr » prl «Se « »» »Ms
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vsnEmsrk ! Vsrtrswng !

^ ssciiilisnfsbfiken , v,slcks noek nickt in VZnemsfknennenswert vsrtrstsn
sin <Z, weisen äsksuf sufmeikssm gemsckt , cislZ 6e >- f? spfZssntsnt einer
ersten 6Zniscken K/Iss ckinsnfsbrik in 6sn nseksten Isgen bei

t ) Sl1 I
. S880N

lXsissrstrKgs 73

ßntGrnsSiisnslSs

TpVCZttßoNTKsUL

KAKI . LKUttc — ? slopk . 4S4S — 4S50

eintrifft un6 bMe Ick die Girmen , vveicke Interesse fllr eins Vertretung
in Osnemsrk ksden , sieti sn vorgensnnte ^ ciresse wenäen ? u wollen .

Statt desonäerer ^ n ^ eixe .
kleine liebe, ber ^enzxuts ? rau , unters

irenbs -zorxte Butter , loctiler , Sclivi '>;rt>?i ,
Sck^ iexertoektsr , i-otivS,zerin »nä Iznte

l . ie8e ! ^ esemeistef
xeb. ^ n »mann

ist deute mittax I IHir naeb siur^em .
sek« srem I êiiZen im ^ lter von 88 stiren
?»nkt vcr- c >ie6en . >ie loixw ilirem
jilnxsten Xin6e nn6 ibrern Vster iiner-
vsrtet rasck in 6en ? o6 nack . L6436

Im I^amen 6er Ilinierdliebenen
Oer tisktrau«rn6s Latte : ,

IIk >ri >! il !ir > I ^e ^e, « vl « tvr
mit Kinclern stoinr u . !. i»sslott «.

^ srlirube . ckenSI. Februar 1331 ,
Die Hesräixunz km -Ist Uiltvock , 6en

28 . ? ebeusir, vormitt ? xs >/,I1 I-iiir, statt .
IVauerkaus : k »um «ists?ztr. LZ, Iii .

M ! . Fttilmil
Fleischabaabe

Mittwoch s — tt Uhr
Nr . in, —üm ?94S

Stammholz-
AerskeigerMg .

« t » tt liartQ » .

Herrücken Ilanlc kllr 6is liebevolle
lelnaiime beim ttsimnansö unserer
xuten Butter . LäiL

Ott « l tGl' IiQr . tZdeilbbrer
Z . X . ll «v - ier , vbsrlekror
L . Ij . ^ isedrr , Oberleiber .

^ 6-n 21 . ? edruar 1921 .
V̂ oiinialui-isn,

Äleine « iilbst «

Veefteigeenng
n « det am M ?tt «v » A». den 2? . F «drua », mittags
L Nur . in meinem Lokale . Karlsir . K7, statt . Es
komm ?» zur Versteigerung : eine vollständige 2 .̂ im >
mcrwobnungSeinUchiung lauherdcm Schtaszimmer
«xira ) mit Kll » e nebst sämilichem ZubebSr . wie
Glas , Porzellan usw . . Geschirre sowie KleidungS-

serner 1 Anto -Ledermantet und

eventl. Borverkauf lederzett.
sn>ck>' aller Art ,
1. iiieaulcteur . .

Besichtigung und
wozu Höst , einladet

Ii . Auktionator,
Z88Z Televbon SS1S.

Oesfeniliche Versteigerung.
P itt « o <I>. den 2S. pebrnar d» . IS , nachm

2 U «>r . iverd ' ich in Karlsruhe . S <IiUj,enst ». S!>-
xemäs, 8 S7Z H . G . B - gegen bare Zahlung öffenb
lich versteigern :
5 kg »üb 130 l, lanlliezgWe Frautu gare u

23 M btt g FmevMhMg .
findet voraussichtlich be

2Ud7
Die Versteigerung

stimmt Natt .
LarlSrub «. den 2«. Februar I0Z1 .

X . Vaiivt , GertchtSvollzteber .

Bekanntmachung .
Am Mittwoch , de » 2. MSez tSZt . Nndet

in Radolfzell
Krämermarkt

statt . Der konkt damit verbundene Wieb- und
Schwetnemarkt tann nicht abgehalten werden .

Radolfzell , den t8 . Februar ISZl. K7ia
«Semeinderat .

Dt « Gemeinde

versteigert am
SamStaa . den
Lii. i»ebr „ ar ,vorm . » Ud ».iui « asthana
in wrade » au »

«».rschled. Abteilungen beS Gemeindewalde »
tM florlenstäinme n,^ s> bi« s .9» Fr Ilm,wichen V,k>» . « ,7ll .14 Buchen » .75 . L.N4

» Nnschen l !.ü ^ . 1.85
2 Pappeln 2.55 und « ,7S

Listen sind auk dem Rathaus erhältlich .
«IM» Ter Gemeinde »« ».

Kehl am Rhein
Ostermarlt .

Die Pliide für Rufst llung von Schau » .Schieh - . Phologr >>v !!tc - und ÄerkaufSbuoen .KaruiiellS uiw . werden am Monx - s, . den
! - > da . I «.. naa »« tttaas UV», vier ,öffentlich vers, , igen .^ orvergedungeu haben noch nicht ftatt -
gefiinoen v««a
^ Interessenten wollen sich vorher an das
biefiae rieziik ^ amt wenüen , um sich darüberGewikbeit »u vericlianeii . od die « uiöchiiuna
d ö Wandergewerbelchelns genehmigt wird .

Versteigerung
von Railchivare .Das Siad Fnrstamt

Br » ck»sal versteinert am
Montaa . den ?8. d . M
->>?»mit «a » a INNS,». aus
ieincm Geichäkts,immer ,Schiinbornftras, « ^V, geg
ZIarzadl , »

Fuchsbiilge Mld
7 Eds !mar ! e - bä ! qe

Im Anschlüsse hieran
werden noch eine SIn,nhl
FuchSHSlize . Ükeb ^ecken u.
Vasenseile d . JKgerver
Bruchsal versteigcrt . kiNa

Lessentl . Iers ! eig ?rMi !
von t lkter . »5, Eiusteü -
« . Gckl « Äits6>wciok « in
allen Gröben . I Pferd .
ZÄs>i>en Geschirr . Fniter -
mittelu . ^ troh « . a am

ittwoib . de» Z!t . Febr .
dS . IS . vorm l ">Uhr im
Anweleii Nbe n» r . ZS .

Versteige rungSbeding «
ungen weiden im Ter¬
mine bekannt geaeben .

Barzadlung wird ver¬
langt . KZUa
Schweinrziichtaustalt yrMal

G . m. d. K .

Die Kemelnde ElSieS -
beim. A . Rastatt verkt ^t-
acrt am DonnerSlaa den
i>4 ir ^druar >g21 . norm
IN Uiir gnianaend . im
k>lcblchlaa bei der Ptlan -
« nlchule am Waldein -
aana Bietmbcinierlirasie
iola>cndes Stammbol «:
W Eichen I bis VI . Kl .

von 2 .55 Km abw, .
7S Sw »eii III . bis VI .

Kl . von 1 .25 Km .
abwärts . „

4S Erlen IV . biZ VI .
Kl von V.S1 Kektm
abwärts .

12 Ruschen III . biZ V.
Kl . von 1 .?S NeNm .
abwätt -Z.

7 L>ainl » !ch?n IV . bis
V . KlaNe von 0 .SS
Kcsim abwärlS .

S Tvirv >' vveln V . Kl .
von N,59 Km. » bw . .

1 Mahbolder IV . Klasse
von N,?5 Km . abw .

Kirschbäume I V . biZ
V . Klasse von V.K7
Kestmeier abwärt ?.

Ausillae ' önnen nur
ii -< r>'^ i ' eitiae Bcstcll .una
anaelertiat werden .

den 15 Ke-
bruar 1!>21 . 545a

?>er Gem^inderi,»
BUraernil-ister Seck .

Tbielbeei . Ratschr.

Anschliessend
StgnmWz -

Versieiaeriln ^
der Gemeinde Wür¬

mersheim , A . Rastatt .

Stebschsaa angrenzend .
Eichen 1 Stiict I . Kl . von

2 .69 Kksim . adw . .
5 Sliicl ik . Kl . von
2,04 Km . abw .
19 Sliict III . Kl . von
1 .27 Km. abwärts .
84 Stück I V . Kl . von
I .Zg Km . abwärts
? Z Stlick V . Kl . von
0.4? Km abwärt «

Erlen N Siiick V . Kl . V.
V.Z3 Km . abwärts .

Eschen 2V Slück I V ^ u .
V . Kl . von 0,97 Km.
abwärts ,talnbi ĉhen S Stück V.
Kl von V.4S Kektm .
abwärts .

Ruschen 2 Stück III , und
V . öl . von V.S1 Km .
abwärts .

Kirsch »>äumc 22 Si . III . .IV . u V . Kl. von
0 .72 Kesim abw . .Vavv - In 1 Sliict I V . KI .
von I .V2 Km . abw .

Wiirmersiieiin . den 15.Kcbruar 1921
Nl^meindei-i^

Bllraermitr Snderle .
b4La vatlchr . Dun».

Z « » Ä,iLbild « na »» ltlitI, ««Nrii «ter .« inSer -Bfle «erinne « werden . , « m datblöhriaen« ommertn »» ai > I . Av »il « o«v

Schülerinnen
angenommen . Angebote an : g«4a

Kinderheim - Reuenheim , Heidelberg ,
Ha » d !chiih» l,elmerlandstraki - 4.

Die Gemeinde Melken ,
beim versici « ert am Nrei-
tno den 85. d -« MtS .
vorm 11 Mir antanaond
im SiebsMaa im Mlt -
telwald solaeirdc S »l <er :

22 St . wichen bis ,u
4 .54 Kstm . messend .

14 Sl . Aschen l' is , u
0.87 Kstm . messend .

14 St . Erlen bis zu
<»,6S Kstm . messend .

2 St 5Men bis zu 0.40
Kstm . messend .

1 St . Kirschbaum bis
zn 0 .8? Km. messend .

2 St . Akazien bis ,u
V.Z6 Kstm . messend :

lerner nachm ? Ilbr im
biebschlaa im Rhrinwal >>:

K St . Eichen bis zu
0 .97 Km . messend .

S St , Eschen bts »u
0,58 Km , niessend .

50 St Paddeln bis zu
1 .81 Km messend .

1K St , Weiden bis zu
0,88 Kstm . messend ,

1 S ' Ulme bis zu 0 .4S
Kktm. messend .

K St , 5UIcn bis zu
0,«8 KNm , messend .

1 St . yikazte bis zu
V.Si Kitm messend

Aui Verlangen lertiat
Koritwart Gmelin Listen-
cittszüae slir die Sötzer
im MMelwwlb. Korst-
wart Kleis wr solche
im Rbeinwald .

Meiftenbeim . den
IS, Kebruar INI ,

Memew^erot :
Kifchcr Büraermktr ,

Lina Reith , Ratschr,

Am 2». und s ?. Fel >».werde ich in Karlsruhe
»votet « Karvsen ' anwesend sein , um Ali ^g
kiillßl . Angen z?^ . r

her,UfteN u . einzupassen .
Ado « Miill - r - Welt

i . Firma « ebr . Müller -
Welt . Enttaart Hoben-
beimerstr . 4U SZ Jobre

Gold Med -> Ile Prllss«! ISIll. Mitarbeit . «. Wiesbaden ,

üir ksveli M griiSei
'

!

Probieren Sie meine ltrfindnna , die ihn ohne i^ eder
mriickiiält . ZlMW Besteller in 5Jahren . H ? rnieii ^
siandaaen !,a» S0r . ^ tnt « rilatt « . . Halle li - aate
Bin mit Mi stern in » arlörnke nu » W, »<wv » ,
de » Äj . Feb » .» von vorm . 9 vis nachm. b Uhr im
Hotel „Golden -?» « arvien " . MN4

RdlnbischliiShelm .
ötMmholz -

Versteigmng .

Die hiesige Gemeinde
diriteiacrt am Montau .
t>cn 28. Kev -nar vorm
^,11 itlir anlangend im
diesiSbrigen Ki ' bschlag
folgende Solzloriimente :

90 Eichen . I — V . Kl ..
4 Birken . IV . Klaffe .
2 Rotbuchen. I . u. II .

Klasse . ^»7 Eschen . III .—V . Kl .
7 Erlen . III —V , Kl .

Der Memeiderat :
Klauk , K4S»

« MbLZilM !?» «»
vis! <? s>6 bei ösm dsiZsulsniZsn
? r«isab8ckl«lx , venn sie kosten¬

loses änxebot über

Lrudenanscklükke

Kl08ett > ^ nZaAen
kei mir einkolen . 2733

Zlll . Külte ? .
Ue «»nsn » ti ». 43 , k'ernzpreclisr 517.

W Ijew WW ! « Hl! 5V M !!W

Rotok -enbktl -iebs3toffk

Zekmierüle u . Konsi8t . k^etts

Ka8öl

LS0a

ve »leil >t « elbst » eber
ohne Vorkvel . in tever
VStze, gegen alle Sicher¬
heiten bei S5lebe», ltrb -
vrinzeniir . »«>. It . <Lud-
wigSpl .>. Rück» , erb . »a»

CZsict
erb . Veute jeden Standes
ivtneBliraenI ohne Vor «
speien von 1U0—ZlXNi

du ' ch « " «tenheime »
Durlacherstr . », Hti, . Ii ...
d . DurlacherTor . BW22

gegen gute Sicherheii auf
guigehendeS Geschäft zu
teide « « « »« cht. v genten
verbeten . Offerten unt .
!>! r . » ' »054 an dte , vad .
Presse '

ilZM
'

MZtk
auf Grundstück von
Selbstgeber zu leiben
besucht , Angebote unter
Nr . B8982 an die Ba -
bische Presse erbet« , .

Darlehen
Mt . SlwS. — geg . Sicher -
beit von Selbstgeber ae-
sucbt . Aiigeb . unter Nr .an 0. Bad . Presse ,

mkch
" ? ! » Teilhaber

mit »U- «« Mille anreellem , rentablem Un¬
ternehmen tiiti « de -
tettt . en . A ngebote unt .Rr . an die . Bad .Pttli «' «rbete «.

V/Kits 8pil -it

K5i8tallöl

Lsngajol

leerpi ' oöukis .

üsullckszezellzedsll M ^ iüi'kiidLii'isdzcklle

frsidurgi . N . Ksrlsruks
lelekon ZZ7 . lelekon S0SZ.

Woklssils ? ago
"

HW
'VSI » . 22 . 2S . I^ « 1srv >.s .r

Woll « f » nvn Spit - en u . Siiokoi ' olsr '
Xinil«r,v,sster . reineVolle ^ 3S .7S 1 Posten Lpitren versck . Lreit . m > >A
s>srr,ns « eater ,
1 ? o,ten Linzzlrkemiiknlki

K9L5
4g .' 5
33L5
3S.7S

Un erjselion I»
„ vntsrliozen Is
, Usberb 'uzsn .

reine Wo le ^ 49 .00 . ? K.7S
, XInlIee8lr !Impfor .V^oIIe , >3 2?
. ti« i-rsn » ocl<« li r . Wo le .. IS 7S
. , 1X1 xestrickt II 35 7.L5

1 . Ltiol<ors !en . , mZ5l > l>.^
i lein, « « . . ^ s .75 ° rs
1 , 1i» l8i>lt? en u . filstipit ? . k 7S 2 ^
1 , K!öppo > p !t?on 4,45 3 ^
1 . Xlöppolerken , 4 .25 3 .2«
1 , släkelgsen, 3 XnSiiel > 4 »o
1 . fi - tsiott > 14 .25 KZ
1 , Lchüeren , ksrble , , 33,00 317 ?
1 , vsmenkomösn I» 337 »

kefoemlwisn in allen LröLen > 36 .75 27 >s

k '
UZMsI , Kaiserstr . 17 , Mke vurwÄiertof

Oe5c !Mt8übel -
A3be unä ^ mpfeklun ^ . ^

>sit «iem beutlcrsn Kaden vir riis flvrrsrisolzn elllervl von S
4S . tldernominen i,

unä empf <-KIen uns im » nksr i«en «iimtliober Herrenk ? lsiriun ?s- v
»luv!«?, sov ie im VVeniien . Moclernisieren unkt Umarbeiten . Kon- S
kuren ^ !o, dillieste lZereednur»?. tür euts Lsäleoun « noä ta <iel - n
losen Li l- «arantiort LK40Z v

cz
- Llvenots Hsrren »ctlnvI6ervI
^ -» S .
Z i ><n > >i c ? >i ci? >i ci? 11ciz o >i cnz >>ciz, , «uz o 11cr? >>ciz l >ci > i l < »llS ^

Aackenkfeider
Mantelkteider

Nlulen ii . Röcke werden
von guter Schneiderin
billigst angefertigt . B«>?

Frau Wnlter .
lkre» z>ira '>e l7 lll . Ecke

Markarakenftr .

Herrenanzüge
nach Mad von KM « k. an . garantiert für a »Ä

Sttz und QiialttLt

Fr ^ Bälleile , Werderstrahe 28

KßMMS
'

Lckvvädiscke IreutisntZ - ^ ktienAesellsckakt
Kt » tte « i' t MIi « !m » p»!» »t. XvekaeitrsS » 2.

? ernspr . 12VI1 unä 12012. — lelssramm -^ ärsszs : Lckitax .
vüoksr - un «I VNsn ^ - Hsvi » ! «»n « n .
V ^ gsnissTion .
konsiung in k? Lok <> - un «l Stousi ' f »' » gon .

/^ uilv ^ gsnivktNok » Voi - glalot «« ^ 642

lZolä u . 8i ! hgr
Gegenstände low . Ndren
luch zerbrochen , kankt zu
höchsten Preiien . B88M
M . En -ltitttrst . Wm .

« dlerstraft « S7 .

kmndk -Dl>! vblindtr
Seinen,D »e !s« rartik «l>
in grober Auswahl ,

lt .
Ind . : W . Teinand ,

Waldstr . 4 . I88N

Rat und Hilfe

in Steuerangelegenheite
»

Gksclljchaslsgriilidlliigtn , Kilanwelea , Zirvilio»'?
übernimmt eriahrcner Fachmann . ,

Ossertev nnke' 17Z « an '>' <>

Ihr Paschil ^
in wenigen Minuten . nur
im PI ?oto «». - At » li « r .
Hcrrenltr . »8 .

Kartofseln .^ - :L
abgegeben .
Kanonierstr . 1 . Ä.

W°Z? « a ?t
°ffnd"e^ ^ Voi ' KtvZgvI ' UNY

nimmt noch Austrage entgegen SS58
U. « <te »« ann . Auktionator . lkarlstr . S?. Tel . bblS.

?4 mm stark , 20 ein OureliseliQitts »
iirsito , 4 — 4,50 m Ourelise ^nittsIünAs ,
ai ) klisinkakstt Larlsrulls xe ^vii L»r-
2»IiIliiiA kvlir preise , «»kort s.d2r>̂ ei >ell.

^ lKkeres doi

Huxust L Zmil bieten ,
Ilai ' lsi ' uko - Kksinliafsn .

^ .dselilussdsreoliti ^tor «.k 23 . — 25 . I 'ebinar
in Harlsrrilie avvssen6 . 20m

Suche »u pachten evtl ,
kanse Z015

Kolo « ial «>arrn - odrr

Nettkatesstn - Gkschaft
Zentr . derSt « dt , Wobng.
muh in Tausch genom¬
men werden .

Augevote : Klouprecht -
itras, - 14 . !t. St . rechi ».

Alleinstehende Dame
wünscht ein kleme »

5» vachte » ode « , »
lausen . Angebote mit
Preisangabe unt . BftlLS
an die .. »' ad . Presse " .

WcnWUl - Salat
feinste Qualität , 10 Pfd .»
Dole brutto 8» ^ ! ab hier ,
versendet gegen Nach¬
nahme O «dlenma » l»
< alatsab »tt « tuttaa »t

oolpi » .
Sanaeltr . 24. AIU?
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trocken OualitätSware ,
l mm Fadenstürke
tn Nr . b. », .

'̂ . und l
sofort und billigst

lieferbar V74a
HoZzwolleZabrik

Harde » burg (Nhpf .).
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